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Borto pauſchallert. 
Erſcheint mit klusnahme der nach 
Sonnlagen tolgenden Tage fruhmorgens. 

Anzeigenpreiſe: 
die 7geſp. Nonpareiilezeile 0 m 
Die 3geſp, Reklame (lonp.) 2000, 
cingeſandis im lokalen Teile 2.500 
firbeiſſuchende beſondere Bedingungen. 
finzeigen an Sonn- und ʒeiertagen 
werden mit 250/ ZTuſchlag berechnet 

fluslandsinferate 00/ Zuſchlag 

Bei Betriebsſtörung durch höhere Ge— 
walt, Arbeusnederlegung oder us;· 
ſperrung hat der Bezieher keinen m⸗ 
ſpruch auf Nachleferung der Zeifung 
oder Ruckzahlung des Bezuss preiſes 

— * 

6. Jahrge 
—— 

Se Slmnmen des Slaatehaushaln⸗ Warſchau, 28. Januar. (A. W.) Im Finay; 
winiſteriam iſt⸗ Jegenwurlig eine rege Tätigleit bei der 
Prufung einer Reihe von Finazvorſchlãge n zu be⸗ 
werlen, beſonders über diejenigen, die berelts in der 
Zomruſſtoneſittzung von 26 8. M. angenommen wurden 
Ebenſo wird an dem Haut haltaroranſchlag, an den geuen 
Steuergeſeen ſowle an dem allgemeinen Rahmengeſletz 
betreffend die Geſundung der Finangen gearbeilet. Der 
Vornauſchlag für das erfie Vierteljahr⸗ ded laufenden 
Jahres ſiehl in den Aus gahen 1, 1680,000 Mil⸗ 
lionen vor, davon für Sachkredite 700062 Milllonen 
für Perſonalausgaben 450,000 Millionen. Die wichtigeren 
Poſten det Sachtredite ſind: Kraieg Zmaniſt er in m 
2283 752 Milllonen, E nbahnminiſterium 1685,801 
Rlllionin, Minifterium ſür dſſentliche Arbeten 
Ve Villionen, Finanzminiſt erium 86370 Mil⸗ 
Uenen Nineriun der Volteguftlarung 21,653 
Milliogen. Die hochſen Verfonalausgaben hal das Eiſen 
baznminifterium, dann das Kriegsdas Junen⸗, das 
Volte auftlarungs⸗ das Finang· and das Jufligminiftetium. 
DSeas Finanzininifteriam hat dem Sejm bereits einen 
Entwurf der Grund⸗ Immobllien ⸗ und Eintomtenftener 
naterbrailet. Die Grundftener richtet ſich nach dem Rog 
genpreiẽ, die Immobilienfieuer beruht auf einer hundeit⸗ 
fachen Erhöhung der gegenwürligen Satze. Die Einkommen⸗ 
ſteuer beginnt bel einem Jahrekelnlommen von 2 Millionen 
bei einer Erhebung von 2 bia 28 Pro. 

Daz ſogenannte Rohmengeſeß beabſichtlagt die Ge⸗ 
ſandung der Finanzen und iſt für aine wehrjaͤhrige Arbeit 
gedacht. yxæex —* 

Berzicht Sikorſkis auf den Poſten 
des Inneuminiſters? 
SxZward owlti ſein voraus ſichtiicher RNachſolger. 

Warſchau, 28. Jannar. (A. W) Kurjer Po⸗ 

uberhãͤufung im Miniſterrala uf das Amtſdes June 
miniſters verzich ten und dieſen Poflen einer 
Perſon anvertrauen will, die die Gewähr für eine ſchnelle 
Geſundung auſerer Verwaltung, beſonders in den Oſige⸗ 
bieten, gewährleiftet. Als Kandidaten nennt das Blat 
Dr. Junſſusz Twardowiſti, den küheren Mipiſter für 
Galizien. * ** — 

*. 

Warſchau, 28 Janunar (A. W) Der Fräſident 
der Republik entließ den ſchleſiſchen Wojewoden Dre 
Witold Celichdwſti auf eigenen Wunſch aus dem 
Staalsdienſt. — 

Sas Todesumteil gegen Niewiadomſki 
vom Staatschef beſtätigt. 

Warſchau, 29. Januar. (A. W.) Zeute 
mittag hat die Zivilkanzlei des Präſidenten der 
Republik die Akten des Verfahrens ehen den 
Prãſidentenmörder Newiadomſkt ean den Herrn 
Juſtieminiſter zurückgeſandt. Sie wurden vom 
Chef der Zivllkanzlei des Staatsprüſidenten, Herrn 
Car, uͤberreicht. 

fluf Seite 92 der Akten hat der Prüfident 
der RKepublik eigenhändig folgende Reſoluiion nie 
dergeſchrieben: „Weder in meinem Sewiffſe 
noch in den Akten finde ich ein Motiv zur 
Aenderung des Gerichtsurteits. 

cluf dieſe Weiſe iſt das Todesurteit end⸗ 
guültg rechtskräftig geworden. Der Termin der 
dvollſtreckung des Urtkeils iſt noch nicht bekannt. 

Der Verurteilte ſoll angeblich vom Moko- 
tower GSefängnis nach der Zitadelle überführt 
werden. 24 —3 WA daß der Vr⸗emerminikler in!alae Arheits. 

Der Abwehrkampf gegen die fremde 
Beſahzung. 

Serum, 88. Januar (Pat) Infolge der Verhaf⸗ 
kang des Sargermeißee die and iaſehe ſuntr Nigis 
enthebang brach in der geſanten bintsrheini— 
ſcheu Juadaftrie ein Proteſiſtreit aus. Der 
Streik hat auch auf andre Unternehmen ũbergegriffen · Die 
Aſenbahnen und die cleltriſchen Straßenbahnen verlehren 
kicht Die poſt⸗ und Telegraphenamler ſind geſchleſſen 
In den Schulen wurde dex Unlerricht eingeflelll. 
* — 28. Januar (Pat.) Die Streltks im 

5 ud Rheinland dauern ſort. Die Summung 
F 3 gegen die Beſahungebehörden ikefehr 
eadſeUg 

Saſſeidorf 28. Januar GPatt) Der Siſenbah⸗ 
e cgclets e —8 Fertgang Die Sabo tageatte mehren fich: Die 

—— die von allnerlen Zügen paſſiert werden. 
* A erbarrikadiert, Da die militäriſche 
e veſewoef ad afſen ſowi — Realandalabel uner brochen ift, wurde die giont linie 
laga a md die verbindung verlin⸗dan⸗ nodegunter brochen 

9 � — 28. Januax. (Pat,) Eine Delega⸗ 
——* Poſt⸗ Delegraphen- und Telephon⸗ 
— n ſebte die ramgöfifchen Behorden davon in 
—— —XCT die Arbeit einſtellen 
8 —*— * * XX aus den Poſtumtern 

⸗ 28. Januar (Pat) Die V itung — — *R am Lolomoliven zu vequi⸗ 
den Ausſtaud getreien. ſenbahnperſonal in 
Serlin, 28. Janner (A. W)* gemeldet wvird, hielten dort * 359 Ar . 

ganzen geſteigen Tag über an. Muſchenopfer nicht 

zu verzeichnen. Der ſtädtiſchen Pollzei gelang as, die De⸗ 
monftranten zu zerſtreuen. Das In du ſtrleeuntram 
wurde infolgedeſſen von allen Seiten von Militär⸗ 
abteilungenumſtellt. — 

Dũſſe ldorf, 28. Jannar (Pat) Die den tſch e 
Reichgax egierung hat es allen Giſenbahnbegm— 
ten verboten, den ſrauzöſiſchen oder belgiſchen Beborden 
bei der Errichtung einer Zollgrenze irgendwie behif⸗ 
lich zu ſein. n 

Berlinu, 29. Sanuar. (Pat.) Wie die „Berliner 
Mutagẽzeitung* aus Eſſen erfährt, iſt eine Zoll⸗ 
grenuze biſhernicht errichtet worden. Die Fran⸗ſorderi 
zoſen laſſen Kohlenzüge zwar noch nach Deutſchland durch, 
doch wird hlierbei eine ſcharfe Kontrolle der Eiſen⸗ 
bahnwagen ausgeübt. —8* 

Bexlin, 28. Januar. (Pal.) Auf einen Anſruf 
des Berliner Tageblalia“ hin, wurden im Laufe von 
83 Tagen 120 Millionen Mark für die Dent—⸗ 
ſchen im Ruhrgebietgeſammelt. Die außerhalb 
Deutſchlands wohnen den Deutſchen ſandten zu demſeiben 
Zwecke an den Reichslanzler über 2zMilliarden WRark. 

Berlin, 29. Januar. GPat.) Der preußiſche 
Haus- und Grundbeſiterverein hat ſeine Mil— 
glieder aufgefordert, angeſichts der Beſetzung des Ruhrgt⸗ 
biets allen Mietern franzöſiſcher oder bel— 
giſcher Nationaltät ſofort zu dünbigen. 

Duſſeldorf, 20. Januar. (Pale) In Koblem hereſcht allgemeiner Eiſenbahnerſtreit, —— *— ſch 

Berlin, 29. Jennar. (Pat.) Auf Gruud einer 
Verordnung des franzöſiſchen Militärkommaados in Effen, 
wurde der Bund der Helmaureuen Oberſchleſier im 
Ruhrgebiet aufgelöſt. — X 

Wien, 29. Januar. (Pal.) Die Neue Freie Prefſe 
berichtet aus Frankfurt a. M., daß die Bahulinie Ham⸗ 
beru ⸗ Ludwigshafen am 26. d. Mts. von frauzöſiſchen 
Elſenbahnern beſetzt vorden iſi. 

Im Memelland. 
Memel iſt, ſo leſen wir in einer Korreſpondenz der 

Dan;. Zig. eine durchaus deutſche Stadt, die niemals 
einem lilaulſchen Slaalaweſen verbunden war, in den Zei⸗ 
ten der Blüte des Oberhofes von Wisby der Hanſa arge⸗ 
hörte und eine freiheltlich und demokratiſch denlende Be⸗ 
völlerung hat. Die Kleinbauern und Juſien gehören zum 
Teil dem litaulſchen Vollsftawm an, erlic 
Vreuhen verbunden, als Klienlitauer von roſUtauern 
der Kownoer Gegend grundverſchieden und, we es die Volts⸗ 
Ahlung von 10120 und eine im Mail 1021mit Zuſtimmung 
den Oberlommiſſars veranſtaltete Glternbefraguug über den 
Schulunterricht zeiglen, de uſch geſinut. Deutſche 
und Kleinlitauer haben ſich im Freiſtaatgedanken verſtän⸗ 
digt, — eine proviſoriſche, durch freiwillige Liſteneintragung 
durchgeführle Vollaabſtimmung im November 1921 ergab, 
daß alle wahlberechtigten Memelländer, mit Augnahme einer 
demagogiſchen großlitauiſchen Minorltãt unter Gaigalat und 
Simongailis den Freiſtaat als geeignete Grundiage der 
lünftigen wiriſchaftlichin Blüte und des politiſchen Fort⸗ 
ſchrities wüuſchien. Von 150 000 Ginwe , allo etwa 
70 000 Wahlberechtigten, trugen ſich 0 Wahlherech⸗ 
tigle in die Freiſtaaisliften ein. Die egierung Sieputat 
leyte ſich auf dieſen Gedanlen feſt/ den e memellandiſche 
Delegatlon Aufañg November vor der Periſer Botſchaflere 
lonſerenz eindringlich zum Ausdruck brachte In dieſem 
Sinne ſollte auch hie Entſcheidung über dad Geſchick Me⸗ 

7 ————— hen Seaie Die giet GSo mel in litau Die Freũ⸗ 
ſcharler die am 10. Zanuar ins Laud eindrangen, Auge⸗ 
herige bowno⸗litauiſcher Schühzenorganiſationen, 
ieils junge Burſchen, teils reguläre Truppen in 
Zivil, beherrſchen das Bild des Landes. Sie werden auf 
s6000 o00 Mann geſchãtzt, teagen Militärſchuhe und 
ataue Uniform⸗Mãntel, graue Shawls um den Hals ge⸗ 
ſchlungenz ihr angeblicher ziviler Charalter, den man von 
ltiauiſcher Seite immer und ſtãändig hervorhebt, drückt ſich 
auß erlich naur in der Kopfbedeckung aus. Geht man mi 
elnem franjoſiſchen Offizler etwa die Straßen lang, ſo be⸗ 
obachte man die diſziplinäre Wirlung der Offiziersuniſorm 
auf die Aufftändiſchen“: der ſoldatiſche Drill meldet ſich. 
Die ODizipha iſt gui, Patrouillen ziehen durch die ſchmalen 
Straßen der Stadt mit ihren niederen Häuſern, in der 
Friedrich · Wilhelm⸗Sirahe amtiert ein Mauiſcher Ausſchuß, 
in ehemaligen Landesdireltorium nehe der Landeslirche 
Simonaitis inmitten ſeines Kilees zur Rettung 
Kleinlitauend“ vier Leule ohne Bildung und fraglicher 

exlunft. 
6 befteht Telegramm⸗, Poſt / und Preſſezenſur, die) 
ſonſt ziemlich lau, nur gegen die „geführlichen“ deutſchen 
Elemente gerichtet iſt. Die von der Botſchafterkonferen; 
dem Mewmellande verllehenen Farben gelb⸗rot und das Wap⸗ 
gden mit dem Leuchtturm und den beiden Balen wurden be⸗ 
ſeitigt, am Bahnhof wehl die grün⸗weiß⸗rote Fahne, aber die 
aus Kowno bezogenen Aulos, in denen die großlitauiſchen Po⸗ 
litider/ die Seſtelllen Kindoperateure und Photographen 
hexrumſauſen, verraten mit jhren gelb⸗grün⸗roten dongreß⸗ 
litauiſchen Wimpeln die wahre Herkunft. Am Thealerplat 

eine aus elwa 300 beflellten Großlitsnern zuſam⸗ 
mengeſuchte, die Mehrheit der Bevöller auch hier 
werden die an ſich erhabenen Theſen des Selbftbeſtimmungs⸗ 
rechtes zur Komödie ! — darſieliende Verſammlung den 
Ahjug der Franzoſen und den Auſchluß au Lilauen, ein 
Kin omenſch filmt 80 auf Kommanbo hochgehobene Hände 
und a an der Praäſeltur, in der franzöſiſche 
Funltionäre unlätig, aber durchaus korrelt und ſalon⸗ 
ſhig, die Wiederherſtellung der Ordnung abwarten, ſiehl 
diefem Trelben ein ſtramm auf und ab —E Poilu 
zu, der aber vom Bürgerſteig nicht herabſteigen darf, da 
ihm der litauiſche Stadilommandant Budrys das Betreter 
der Straßen der Stadt bewaffnet verboten hat! 

Die da ui ſ che Beröllerung, der jede offene Belun⸗ 
dunz ihres Willens verſagt iſt und die nach der Vertrei⸗ 
hung der den Freiſtaat propazlerenden Politiker führer 
Ias iſt, wartet bedrũckt auf die Hilfe der Alllierlen, indes 
die Lilauer die Lucken ihrer Organiſation ausfüllen, Frei⸗ 
willige anwerben, durch Auszahiung von 5 Slias Lue⸗ 
iſt ein Zehutel Dollar) an etwa 15 000 Arbeiter die ar⸗ 

bellende Bevollerung zu augeln verſucht. Der ſo beſchenlle 
Einheimiſche, den die Litauer als ein gefügiges Wertzeug 
zur Einführung der Litazwährung benüßen, muß die Ab⸗ 
hebung des Geldes mit der Unlerſchriſft eines higulſchen 
Derleã — augenſcheinlich verblndet man wit dem 
Litasgeſchenk Ane Unlerſchriſten ammlung“ zum Anſchluß 
an Kowno⸗Lilauen. Weſold, der erfie von Simenallis 
der Regiexunga“, — die Verfügung der Eindrinalinge 
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pichnen ſich durch energiſche Wiederholung der Worte Die 
8 Regitrung“ und den Mangel einer veraniwortlichen 
Gegenzelchnung aus — ernannte Stadikommandant iſt ein 
Fiſcherknecht aus einem nõrdlichen Vorert Memels und ver⸗ 
ſeilte ſeine „Ernennung“ als ſein eigener Kolporleur eigen⸗ 
haändig in den Straßen. 

Wie lange werden die Alllierien, die nach dem Ver⸗ 
ſailler Vertrage den Schuß des Memelgeblets übernommen 
haben, dieſem Treiben zuſehen, das ihre Autorität mißachtet 
und das von den Franzoſen am Rhein ſo ſorgfältig ge⸗ 
vahrte Vreſtige geradezu lächerlich macht? 

Die franzöſiſch⸗belgiſche, Beruhigungs⸗ 
aktion.“ 

Berlin, 28. Januar. (Pat.) Die Rheinlandlom⸗ 
miſſion hat über den nördlichen Abſchnitt der Beſatzungs⸗ 
zone, der von Belgiern beſeßt iſt, den Belagerungs⸗ 
zuftaud verhängt. 

Eſſen, 28. Jannar. (Pat.) In allen Staͤdten des 
Ruhrgebiets VBerhafter die Beſatzungsbehörden 
die ſich widerſeßenden Beamten Tnad Bürger⸗ 
meiſter. Preußiſche und bayriſche Beamte, die die Arbeit 
erſchteren, werden underzũglich entfernt und durch frapzö⸗ 
fiſche und belgiſche Beamte erſetzt. 

oblenz, 29. Jannar. (Pat.) Die Rheinlandkom⸗ 
miſſion hat eſne Reihe deuntſcher Beamten aus⸗ 
gaewieſen, da fie ſich den Verordnungen der Beſatzungt⸗ 
behörden nicht fügen wollten. Die gemeinnützigen Jnſtln⸗ 
tionen find bereits in franzöſiſche Hande übergegangen. 

Berlin, 28. Jannar. (Pat) JInfolge des Wider⸗ 
ſtandes der dentſchen Beamten haben die Beſatungebehör⸗ 
dad Bahnhöfe mit ſfranzöſiſchem Perſonal 

eſeßt. 
Düſſeldorf, 29. Januar. (Pat.) Das hiefige 

Poſtamt warde von franzöſiſchen Militärab⸗ 
teilungen beſetzt. Dieſe Maßregel warde iunfolge 
der de vadiema mehrerer telegraphiſcher Verbindungen 
eiroffen. 

⸗ Aachen, 29. Jannar. (Pat.) Der belgiſche 
lommandierende General macht bekannt, daß die deuiſche 
Polizei von heute ab den Beſagungsbehörden 
anterſtellt virb. Dem Militär warde beſohlen, im 
Falle eines Widerftandes von ſeiten der Polizel von der 
Waffe Gebrauch zu machen. Geſtern wurde hier der ſo⸗ 
genannte kleine Ausnahmezuſtand verhängt, der 
bis anf weiteres eine Einſchrän des Straßenverlehrẽ 
in den Nachtftunden, ſowie eine here Sehließung der 
öffentlichen Auftalien vorſchrelbt. Der Bahnhof iſi von 
Militaͤr beſeßt. 

Berliu, 29. Januar. (Pat.) Das Wolff⸗Bilr⸗ 
meldet aus Aach en: Der hieſige Polizeipräſident 
hat eine Mitteilung erhalten, wonach er aus dem be⸗ 
ſeßten Gebief ausgewieſen wird. N itags 
um 4 Uhr erſchienen 5 Soldalen im Polizelpraͤfidienn, bie 
den Polizeipräfidenten unverzüglich mit fich nahmen. Um 
s Uhr mußte er ein Aulo befſteigen, das in iumbelaunter 
Richtung davonfuhr. .. 

Düſſeldorf, 28. Jannar. (NPat.) Die wahrend der 
geftrigen Kundgebuntgen verhafteten Perſonen wur⸗ 

den zu 8 bis 15 Tatzen HÄaft und u bedentenden 
GBeldftrafen eili. 

Paris, 29. Jannar. (Pat.) 
and General Weygand verlafſen hente Paris, um ſich 
wieder nach dem Ruhrgebiet zu begeben. Dieſe Reiſe hai 
zum Zwecke, einen engeren Kontaklt pwiſchen den Beſahungs⸗ 
nud Zentralbehörden zu ſichern und die Maßregeln der 
letzteren zu kontrollieren. 

Nomn, 28. Januar. (Pat.) Wie die Havatagentar 
meldet, find heute italieniſche Jagenieure nach 
dem Ruhrgebiet abgereiſt. 

Die franzöſiſche Ruhraktion mach 
Schule? 

Wien, 28. Jannar. (A. W.) Das „Neue Wiener 
Journalꝰ berichtet, daß in Gofia ein eveniuelles Ein⸗ 
rücken der Serben in Bulgarien erufllich be⸗ 
fürchtet wird. Bulgarien wurde belanntlich ähnlich wie 
Deutſchland kralt des Friebenbvertrages mit einer beflümm⸗ 
ten Reparationsſumme zugunſten Serbiens belaftet. Da 
Bulgarien bisher die geforderien Summen nicht gejahlt 
hat, erſcheint es durchans möglich, daß die Serben in 
Balgarien einmarſchieren uud den Beſirk Perna!l bie⸗ 
ſetzen werden, wo fich die größten bulgariſchen 
Kohlengruben befinden. Eine weileve mililäriſche 
Altion dürfte ein Marſch in Richtung Sofia ſein. 

Der Zweck der Uebung. 
Sevorflehende Vroklamierungber, Rheiniſchen Kepublit., 

Wien, 28. Januar. (Pat.) Wie dle Nene Frelie 
Vrefſe? aus Londen berichtet, ſoll nach Mitteilnngen des 
Berichterflatters der Daiiy Exrpreß“ in Mainz bereits ein 
Au fruf gedruckt worden ſein, worin die rheiniſche 
Repoblit problamiert wird. Der Aufruf irägt 
als Datam den 1. Februar. 

Aoblenz, 27. Jannar. Da man in der Nacht auf 
den 28. mit der Ausraſung der rheiniſchen 
Republik rechnete, hatte die Polijel umfangreiche Ver⸗ 
fichtsmaßregeln getroffen und die öffemiichen Gebaͤnde 
beſezt. Um die Mitternachtaſtunde ſammellen ſich nun 
große Menſchenmaſfſen vor dem Gebäude des ſonderbündle. 
riſchen (Dortenſchen) Blattes Der Rheinländere 
an. Der Polizel gelaug es nicht mehr, daß Gebände zu 

iniſter Letrocquer 

y 

ſchũtzen. Die Maſſen draugen in das Gebünde ein, zer⸗ 
trümmerten die Fenſter und warfen Zeitimgs⸗ 
paleie auf die Straße. Am 25. vormittag gegen 11 Uhr 
iee enernenter Sturm auf die Druckerei, 
nobel im Hauſe große Verwüſtungen angerichtet 

Ein Angebot Deutſchlands? 
Wien, 38. Jannar. (Vat.) Wie das Neue 

Wlener JournalF ans diplomatiſchen Kreiſen berichtet, hat 
Deutſchland inoffictell zu verftehen gegeben, daß es 
bereit were, 50 Milliarden Goldmark zu zahlen, 
falls Frankreich das beſeßte Geblet räum en würde. 

Einſchränkung des Eiſenbahnverkehrs 
in Seutſchlaud wegen Kohlenmangels. 

Berthen, 20. Januar. (Pat.) Laut Ankündigung 
des deatſchen Verkehrsamtes wird vom 30. Jannar ab der 
Perſonenverkehrauf allen Eiſenbahnlinien 
lafelge Kohlenmangels erheblich einge⸗ 
ſchräukt werden. Im Laufe des Monats Febrnar ſoll 
der Eiſenbahnverlehr eine weitere Einſchränkung 
erfahren. 9 

Ruſſiſcher Proteſt gegen die 
Ruhraktion. 

Moskau, 28. Januar. Die Nachrichten uͤber den 
franzöſiſchen Eiumarſch in das Ruhrgebiet haben die 
raſſiſchen Arbeilermaſſen ſehr erregt und impo⸗ 
ſanie Proteſtkandaebungen hervorgernſen. Es be⸗ 
daurſte gar nicht der ſonſt üblichen Aattationsmittel, um die 
Modlauer Arbelter auf die Stratze zu bringen. Auch 
anßerhalb der Kommaniftiſchen Partel und des Proletariats 
hat die ⸗uſſiſche Bevöllerung fich in dieſer Frage unpwei⸗ 
deutig ausgeſprochen. Soweit die bürgerllichen Ele⸗ 
mente überhaupt zu Worte kommen, erklären ſie ſich ent 
ſchieden gegen Frankreich. 

Die amerikaniſchen Schuldforderungen 
an Deuntſchland. 

Paris, 28. Jonuar. (A. W.) Am 1. Mäarz tritt 
ln Paris eine Sonderkonferenz zuſaumen, die die 
Aufgabe haben wird, die von Deutſchland an die Ver⸗ 
einigten Staaten für den Unterhalt der amerikaniſchen 
Beſatzungbtruppen im Rheinlande zu zahlende Summe feſt⸗ 
ghenen. Die VBeſatzunge loften betragen 225 Mil llonen 

ollar. 

WBauyern unter Ausnahmezuſtand. 
Berlin, 28. Jannar. Aus Mänchen lommt die 

Nachricht, daß die bayriſche Reglerung die Verhängung des 
Belagerunrngsruſtandes über ganz Bayern 
beſchloſſen habe. Unmittelbar darauf wurde der Ausnahme⸗ 
zuſtand auch verlundet. Die Verkündigung hat folgenden 
Wortlaut: 

„Der Druck der Feinde auf Deutſchland verlangt 
jur Zeit gebieteriſch die Zuſammenfaſſung aller Kräfite 
auf einheittiche Ab wehr. Jett iſt nicht die Zeit zu 

politiſchen Auseinauderſezungen, die die Gefahr von 
Zuſfammenſtößen nunter Deutſchen heraufbeſchwören 
würbden. Den Fuhrern der natlonalſozialiftiſchen Arbeli⸗ 

terpartei wurde deshalb ersffnet, daß unter dieſen Um⸗ 
ſtänden anläßlich des Parteitages Veranftaltanzgen von 

Fefſſlichkeiten unter freiem Himmel nicht zugelaſſen wer 
den. Sie lehnten die Beachtung dieſer Anordnung ab 

aunb drohtn, daß der ſtaatlichen Gewalt — Gewalt 
enigegengeſezt werden würde. Damit hat die national⸗ 
ſozlaliſtiſche Arbeiterpartei den geſetzmäßigen Boden ver⸗ 
laſſen und der verfaſſungsmäßigen Regierung den 

Kampf angeſagt. Um allen Störangen von Ruhe und 
Ordnung zu begegnen, von melcher Seite fie auch immer 
ſdmmen mögen, hat daher die Staatsregierung be⸗ 
ſchlofſfen,. den Autnahmezuſtand zu verhängen. Sie er⸗ 
wartet von allen Staaisbürgern die genaueſte Beachtung 
der beſtehenden Geſetze.“ 

Der Staataminiſfier des Janern Dr. Schweyer 
wurde zum Staatslommiſſaär mit befonderen Vollmachten 
ernaunt. — Die Blaͤtier warnen die Bevöllerung vor Aua⸗ 
ſchreltungen gegenüber Ausländern, vor allem gegen die 
Angehsrigen der fremden Vertretuagen. 

Wien, 29. Jannar. ( Pat.) Die „Sonn⸗ und 
Montaqszeitung“ meldet aus Munchen, daß der gefirige 
Tag dort ruhig verlanfen ſei. 

Sisen, 20. Januar (Pat.) Wie „Der Morgen“ 
auns Mauchen meldet, herrſchi unter der bortigen züͤdi⸗ 
ſchen Bepöslkerung infolge der Drohungen der Na⸗ 
tionalſojialiften gro ße Panit. 

Berlin, 27. Januar (Pat.) Aus Manchen wird 
gemeldet, daß die bayriſche Regierung heute nach⸗ 
mitiag die Stadt verlaſſen hat. Bicher hat ſich 
dieſe Nachricht nicht beſtätigt. (Eine Beſtaäͤtigung aus an⸗ 

deren Quellen liegat auch nicht vor. Die Sériltla.) 

Nürnberg, 27. Januar (Pat.) Heunie nachmitlag 
3 Uhr traf ein Jag mit Nationalſozialiften 
ein, die ſich nach Manchen begeben wollten. Das Zug⸗ 
perſonal lehnte es ab, den Zug weiterzuleiten. Die Na⸗ 
tionalſozialiften waren gezwungen, den Zog zu verlafſen. 

* r F 

We Berlin, 28. Januar (A. W.) Die Candebre⸗ 
glernung in Thüringen hat angeſichts der Loge in 
Bayern und der ſtändigen Trandporte nalionaliftiſcher 
Stoßtruypps den Ansnahmezuſtand verhängt. 

Muuchen, 29. Januar. (A. W.) Die Fuͤhrer der 
Natisnalſozialifien haben offijlell erklärt, daß fie den Be⸗ 
fehlen der Regiernng nicht nachlommen und auch weiterhin 
Verſammlungen eindernfen werden. 

Munuchen. 29. Jannar. (A. W.) Hernte herrſchia 
in der Stadt Ruhe. Auf den Straßen bewegen ſich Vo⸗ 
ilzeitreifen. Außerdem iſt eint beſondere Abteilung Relchs⸗ 
wehr eingetroffen. Kertreter den Zentrums vd der So⸗ 
zialifien haben erllaͤrt, daß ſich die Reichzwihr in jeder 
dan⸗ mit einem moͤglichen Staatsſtreichsderſuch Rat geben 
werde. 

Mañuchen, 29. Januar. (Pat.) Anſ der Verſamm⸗ 
lung der Natiovalſoſialiſten wurde, den „Manchener Nem⸗ 
ften Nachrichten“ zufolge, a. a. tine Reſolution angenom⸗ 
men, die folgende Jorderungen enthaͤlt: Sofortige 
Ungültigkeitsertlärung aller Friebent⸗ 
verträge, Einſtellung der Reparatliond 
zahlungen, unverzägliche Währungsreforn 
nnd Todesſtrafe fuͤrSchieber. 

München, 209. Jannar (Pat.) Die Munchtver 
Neueſten Nachrichten“* berichten, daß der Innenwinifter be⸗ 
ſchloſſen hat zurüchzutreten. 

— 2 

Eröffnung der Tagung des Bölker⸗ 
bundes. 

Paris, 29. Jannar. (Pat.) Hente irin hier der 
Vsolterband zu der angeklündigten Tageng zufammen. 
Der Voͤllerbund wird in ſolgender Zaſammenſetzung be⸗ 
raten: Lord Balfonr, Vivia'ni, Salandra; 

„Adaci, Hymans, Quin⸗enes,. Da Gama, 
Tang⸗Sai⸗Fon, Branting and Bianca. 

Paris, 29. Januar (Pat. Hente begann die Ta 
gung des Völkerbundrates. Der Unterandſchuß für bſter 
reichiſche Fragen hielt ſeine erfle Sißung unter 
Vorſitz Balfoarz und in Anweſenheit Dr. Seipels ab. Die 
Moſſalfrage wird in der morgigen Sihung berührt 
werden. Lord Balfeur wird die Stizung ersffnen uud 
dann wird der türkiſche Vertreter angehört werden. 

Die Lauſanner Verhandlungen vor 
dem Abſchluß. 

Sauſaume, 28. Jannar. (Pat.) Die Frideas⸗ 
verhandlangen ſind praktiſch beendet worden. 
Die Kompriſſionen werden noch einmal zuſamwentretes, 
um der türkiſchen Delegalien den Worilaui der im Bertrag 
enthaltenen Klanſeln mitzuieilen. 

Wien, 29. Jannar. (Pat.) „Der Morgen“ melden 
aus Lauſanne: In Konſerenikreiſfen herrſcht die Ueber⸗ 
zeugung, daß die Türlei einen Abbrach der Konfe 
— wanſche und eine weitere Arbeit dedhalb zweck⸗ 
o 3 ſei. — 

Eauſaumns, 27. Januar. (Pat.) Die uinliſche Dele⸗ 
ation erllärte geſtern den Vertretern der alliicrien Maͤchte, 
atß fie Entſchäbigungszahlungen in Höhte vow 

160 Millienen türfkiſcher Papterpfünde für 
. der Türkei durch die Beſezung zugeführten Schäden 

ere. 

. Die Mbilerten forderien ihrerſeits belannilich die 
Zahlung einer Entſchaädigung in Höͤhe von 16 Millidner 
Pfund, was die Türkeil abgelehnt hat. 

Eeafield, 29. Jannar. (Pat.) Lord Curzon ſqchuit 
die Angelegenheit der Schatze vom SGrabe Maham« 
meds in Medina an, die von den — Terpprn im 
Jahre 1917 mitgenommen worden. Die Tarkei hatte ſich 
zur Rückgabe derſelben verpflichtet, jedoch ihr Verſprechen 
nicht eingehalten. Lord Curjon erklarte, dieſe Frage ſul 
für die geſamte mehawmmedaniſche Welt ſehr wichtig anb 
die Stellangnahme Ismet Paſ in dieſer Angelegenheit 
werde in allen mohammedaniſchen Läudern auberordentlich 
ungũnſtig beſprochen, beſonders in Aegypten and Inbien. 

Lord Curzon hat ernent die Angelegenhelt ber e n ge 
liſchen Soldatengräber aaf Gallipoli in Bezug 
anf ihre Oeffnung und die Kantrolle der zam FIriedho 
führen den Wege berahrt. Die Saitung der Tecen ſa 
umſomehr unverftändlich, bemerkte Curzon, als dieſe Au⸗ 
gelegenheit fur Eugland und Auftralien ein große mora 
liſche Bedentung beſige. 

Paris, 29. Jaunar. (Pat.) Havas berichtet aun 
Angora: Nach Eintreffen der lehßter Nachrichten anß 
Lanſanne, halten die Regiernngskreiſe die Lage fr 
ſehr eruſt udd ſehen die Moͤglichkeit bors — 
der Konferenz vorans. Frankreich ine ſeinerſeiis alleſ, um 
die Lage der engliſchen Beſazungsbehörden un erleichtern. 

Wien, 29. Jannar. (Vat.) Die „Nene Frela 
Vreſſe“ berichtet, daß die Angora⸗Regiernug den in 
Swmyrna weilenden Muſtaſa Kemal — * wbabe, 
nach Angora urüd zukehren. J 

— 
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Anen uruß, n dem ſie erklärt, daß der 

der deaee 

Leute geklatſcht ben 

Sir. 
Sie Mewmeler Auffſtändiſ chen reorga⸗ 

niſieven ihre Armee. 
laa, 20 Jannar Vat) Aus Memel wird be⸗ 

— Aiuflandiſchen iſt mit der 
Reorganiſſerun Irmee beſchaſtigt. 
iga, 9. Januar, (Pak.) De vom Botſchafterrat 

e ee erordenikge KFowmiſſton erließ Boiſchaflerrat 
ſe e e über des Loſ Memels zu eutſcheiden 
wünfht ind abe Wahl aller Bepvbllerungsſchichten 
berüaſchuigen wird. Die Eulſcheidung könne jedoch ulcht 
nter Sruck eines bewaffuelen Vorgehens erſolgen. 
nbeo ganuar. (Pati) Die Litauiſche Deb⸗ 
V eeie bee ble nlealitie Kommiſſion in Memel 
as die Aufflandiſchen die Aufforderung richtete, die 

—* 

BWaften ju ſtrechenn 

F Baundenkãmofe — lbanien. * 
Soelgrad, 20. Januor. (Pat.) Bewaffneie Benden 

Wzen ſich vor vegulaͤren albaniſchen Truppen auf den 
eale en albaniſch fudflawiſchen Greuzflreifen zurück und 

Dgauifſeren ſich, m in ſüdſlawiſches Gebiet einzuſallen. 
Die ſuoſlawiſche Regierung hat den Grenſſchutz verftärlt. 

Luire telegrarnuge meiuungen 
Kauaſſiſche Kommuniften donentrleren in Karellen clue 
bed rntende Meoge Wiffen und verteilen ſie an die Be⸗ 
völkerung. Sleichzetig mobiliſteren ſie die Verkehrswittel. 
Dao Komuee des Böoͤllerbundrats für öſter⸗ 
rrihiſche Foen wurde zum 20 Jannat nach Paris 
eluberuſen. Baß Komuer befleht aus vVertretern Frauk⸗ 
reichs Jlalien der FTſchechoſlowakei und Oeſterreichs 
unſer dem Vorfi Lord Balſours. 

Die iriſchen Aufftanbiſchen haben geſtern abend die 
Refideng des Gonverneurs angegriffen, wurden jedoch abgewieſen. 

Das bulgariſche Varlament hat beſchlofſen ein be⸗ 
ſouderes Tribnuel ar Aburiellung der ehemaligen Minifler 
ſa bilven. Das Gefe ſieht die Todes lraſe vor. 

— 

Eine ordentliche Sihung des 
Vvolksrats 

Bericht des Abg Utta über eine Unterredung 
wlt den Lejtern der Rogierung, — Daukſchrei⸗ 

hen des Staslispraſidenten au den Volksrat. 
Am Sonnlag vormlitag fand in der Geſchäfteftelle 

J Abgeordneten, Famenhofa 17, eine ordentliche 
Situug den geſchäftsführenden Ausſchuſſes des Vollerats 
unter dem Vorſißz des Herrn Dr. Wilhelm Fiſcher ſtatt. 

Serr Seſmabgeoroneter Auguſt Utta erſtattete Be⸗ 
ticht ber ſeinen Beſuch beim Staatspräſidenten. Der 
Ampfang der Verireler der einzelnen Sejmſrallionen be⸗ 

eckle Ane freie unverbiudliche Ausſprache. Der Staats⸗ 
denl gab ſeinem Bedauern daruber Ausdruck, daß die 

Auft, die zwiſchen den einzelnen Varteien beſtehe, ſo groß 
ei Herr Staats hruͤſident Wojciechowſti arklaͤrie, daß die⸗ 
ſem erſten Enpfang weitere Aasſprachen folgen werden, 

die eine Annaberung der einzelnen Frattionen untereinander 
wnn Ziels heoben llen Unter anderem- berührten die 
Vertreter der Minderheiten die belonderen Nöte der elben 
u nem ngeren Geſpraͤch mit dem Herrn Min⸗ 

afidenten General Sitor ſi berührte Abg. Ut ta 
die Margel in der Verwaliung die Beſolhung der Slaaits ⸗ 
beamen ad Sehrer ug nſae erenen Min derheit in Volen. Die fen deß Wiaitier⸗ 

prãßdenten in allen dieſen Fragen können ols xichtg und 
hefriedigend angeſehen werden, da — — —2 
Die Regierung bedingungs⸗ and reſtlos da ein⸗ 
halten werde, was uuns die Verfaſſung zufpricht. 

Hierauf gab der Vorfiende belannt, daß auf das 
Deledremmn des Vollsrais an den ftellvertrelenden Staats⸗ 
praͤfidenten aus Anlaß der Ermordung des arflen Siaats⸗ 
prãſidenlen Gabriel Narulo wiec; folgended Schreiben 
eingegangen iſt: — — 868 — Warſſchau, den 8. Jannar 1928. 

Zivilkanzlei us ere er— 
des Staatspräſidenten — DV—— 

An Herr Ai e run 
Or, Wilhelm Fiſcher — * 

Voſitzender des Deutſchen Vollsrals in odz 
Der Vraͤſident der Republit hat mich beanftragt, 

Ihnen aufrichtigen Dank für die im Telegramm vom 
Sezember 1922 uzgedrucklen Gefuhle zum Ausdrnd 

zu bringen. * — J2 — Der Chef der Ziviltanztet 
Eeʒ. e —3 — 

Hierauf verlaſen die Abgeordneten Utta and 
Kronig die Satzungen der Betirisvollsräte und der Aus⸗ 
ſchüffe des Voltsrais. Die Sahungen wurden wit der 
Seflimmung angenommen, daß die Herren Abgs. Ulta 
und Kronig ſowie Herr Ri. Drews die endgültige Redab⸗ 
tion vornehmen. — DVO—— — 
WVom sẽchatzmeiſier, Herrn Guftav Gwald, wurde 

hierauf ein Finanzplan vorgelegt, der von den An⸗ 
weſenden angenommen wurde. Zum Vertreter des Schat⸗ 
meiflerg wurde Herr Dr. Speid el gewählt. 

NRuf Anirug des Herrn A. Breyer wurde be⸗ 
ſchloſſen, zwecks Erledigung und Ausbauung der mannig⸗ 
falligen Schnlangele genhelten unſerer Volksge⸗ 
noffen inmitien des gelchäftsſührenden Ausſchuſſes des 
Volkorais einen aus FJächleuten beſtehenden Schulaus⸗ 
ſch uß ins Leben zu rufen. * 

Nachdem ein beſonderes Komitee Mitteilungen aber 
das am 11. Februar um ð Uhr nochmiltags im Saale in 
der Konſtantiner 4 zu veranſtaltende Feſt machte und im⸗ 
jerne Seſchaͤfisangelegenheiten beſprochen wurden, ſchloß der 
Vorſitzende die Sitzung. 

Die nächſte Sitzung wurde auf Sonntag, den 11. 
Februar um 12 Uhr mittags feftgeſezkztz. 

„Friedenspädagogik.“ 
—2— Dieſer angeſehene vielgliedrige Erzieherverein iſt es 

auch geweſen, der im Bunde mit dem engliſchen behrer⸗ 
vertin und der Großbrilanniſchen ArbeiterbildungageſelIſchaft 
(Worxers Educational Association) die in Verſailles 
verſammelten Staatsmanner durch Denkſchriflen und Tele⸗ 
gramme aufforderte, den Völkerbund nicht bloß zu einer 
rein diplomatiſchen und juriftifchen Angelegenheit zu 
machen, ſondern ihn ſicherer zu verankern: „durch Er⸗ 
ziehung der neuen Generation zur RA 
Die Fordernug des Tages iſt, Begeſſterung ſür den 
Völkerbund zu erzeugen und deſſen Zlele vollenden zu 
helſen durch eine bewußle ſyſemaliſche Blhung der Jugend 
zu ihm hin.“ Für die Idee der Völleroderſöhnung iritt 
denfells auch die amerikaniſche Schul⸗Friebend⸗Liga“ 

GenkeolPeaoe Leagus6) ein, der die Leiler der 
oberſten Erziehungabehörde, Uninerſilãtoaproſefſoren und 
Schulinfwektoren angehören. Ziel Entwicklung amerila⸗ 
niſcher Bürgerſugenden, die eine veraniworiungsbewuhte 
Welidemokraͤtie und wahrhaftiges Zuſammenarbeilen aller 
Nationen fördern. Mittel: —* verbreitet ein Handbuch 
der Bürgerlunde, das in der Forderurg von Freiheit und 
Unabhän gigleit für alle Voöller gipfliliii. 

— — ——— —[—7[— 7— 7———— 

Sodzer Frele Preſſe — Dienstag, den 30. Januar 10928 — —— 
Der ven der erlleniſchen Schal⸗ Friedens ⸗ Liga im 

Jahre 1919 gefaßte Plau eines internattionalen 
Erziehnugsbarans hal inzwiſchen von andexer 
Selie her ſeine erfle Verwirklichung gefunden. Auf der 
Erflen internatlonalen püdagoglſchen Konferenz“ zu Calais 
in duguft 1021 entſtand als Erweiterung der engliſchen 
New Edueation Feliovship, deren Organ The Nem 
Vee leit Jannar 1020 mit dem Programm einer ſich 
nernalional auawirkenden Gemeinſchaftserziahung hervor⸗ 
geireten war, der — ee — — 
ſar Erneuergun gue Internationale pour lEdu- 8 —3345 aq —* dieſer übervölliſchen Er⸗ 
B ſind außer dem genannten engliſchen 
8 dad Inn * 88 oe in die gQ 
vereini⸗ ür Ho lweſen (World Association for 

in ggge und die Padagogiſche Ab⸗ 
lenang der Dalſchen iee ſur Vollecbende 
—* e Kundgebungen für eine Erziehung zum 
Venſchhe zg 
Offinelle Er 

le daben freilich nur privaten Chargktex. 
ſſe der Schulteglerungen der Ententeländer 

dle eine Erzie hung zu zuyſchenſtaallichem Geiſte verbindlich 
machen, ſind biaher icht bekannt geworden. Vielmehr 
Jehnlen die Lenter der Siegerſtaglen die oben erwähnle 
doerderung einer paͤdagogiſchen Klauſel in dem Friedens⸗ 
derirag ah. Nur ein einiger Sigat hat die Erziehung 
J erverſöhnnug verfaſſung?mählg veraulert — 

n tich lan d, Das zerſchundene, gegulte, vom Voller⸗ 
ausgeſtoßene und pexachtete Deutſchlanß! Art. 148 

der Verſofſuug dee 8463 Reiches, der von der Na⸗ 
Gine in nit oßer ehrhet angenommen 
wurde, lautet; —2 — —7 allen Sqhulen iſt ſittliche Bildung, ſtaals⸗ 
baurgeeiche Geſtnnung, perſonliche und berufliche Tuch⸗ 

vne iin Geifte des deutſchen Vollsſtums und der 
Volkerverſohnung zu erſtreben. Ob ſich in Deutſchland 
dieſe Ider der Voͤlkerverſohnung bel der herrſchenden 
politiſchen Unduldſamleit der Siegerſtaaten durchſehen 
laſſen wird, iſt ſreilich eine andere Frage! Jedenfalls 

iſt Artikel 138, Abſ. 1 der Reichverfaſſung ein 
dauerndes Ehrendenlmal für das neue Deuiſchland. 
Wie ſieht uum die Lehrerſchaft Polens in ihrex Ge⸗ 
ſamtheit zur Erzlehumg zum vblterumſpannenden Gemelu⸗ 
finn? Huldigt ſie natlonalißiſch⸗militäriſchen Idten oder 
baut fie auf die Wehrkraft aller echten und ſtarlen Kultur⸗ 
gater? Eine umfaſſeunde Aufwort hlerauf lönnen wir zur⸗ 
Jelt noch nicht geben. Wir deutſchen Lehrer Polen? 
haben ſerer blesjuhrigen Großtagung einmulig und 
begeiſtert den Forderungen einer Paͤdagogitdes 
Friedene und der übernationalen Erziehung 
(ſie ſetzt die nationale Erzlehung voraus) zu geſtimmt. 
Dieſe Fordernugen ergaben ſich uns aus dem Weſen der 
uenen Erzlehung und aus der Idee der Erziehung zum 
Polniſchen Staate, der als Nalionalitätenftaat ſteht und 
fällt mit dem Willen ſeiner Bürger zur übervölkiſchen 
Gemeinſchaft. Zu den Abſichten und Ideen des „JInter⸗ 
nationalen Arbeitalreiſes für Erneuerung der Erziehnug“ 
hat ſich als erſtſer in Polen der ukrainiſche Volls— 
ſchullehrerverband Oſtgalizlen belannt. (Organ Utschy⸗ 
telski lowo Lehrerwort). 
Polnilche Lehrerſtimmen zur Völlerverſöhnung können 
wir — bielleicht aus Unkenntnis — nmicht an⸗ 
führen. Wir hätten ſie mit ganz beſonderer Freude ver⸗ 
merlt Das aber bonnen wir nicht unterlaſſen zu ſagen; 
die Lodzer Lehrer ſind ſchlechte Schüler der großen pol⸗ 
niſchen Pädagogen, die gelehrt haben, daß eine Kunatur⸗ 
pabagogit gleichzettig auch die beſte Wehr⸗ 
kraftpäbagoglk if. Jene Lehrer find aber auch 
ſchlechte Staaisburger, weil ſie niqht wiſſen, daß für die 
Erhaltung eines modernen Staates, der ganz auf Genoſſen⸗ 
ſchaͤſt, Verſtändigung und Organiſation angewieſen iſt, die 

wichtiger iſt als di— 
riegsbereitſchaft. 
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— Beſſer einen Tan getaſlet. 
— au⸗ ben Magen ͤba rloſtet. 

Die Cochter des Miniſters. 
aoman von Enſt Geor y. 
El. dortſehung —J ——— 

2* 
Machdruck verboten. 

Die fundet ſogar eine beſſere Gehilfin Ich eigne — S * u 3 a⸗ — 
— — r,. habe eins 8dee? Der hubſche Aſſeſſor 

0 6ie viles gone * —8 in. wir wocken die Mmutter ins Gebirge. 
æ wanſcht deinged eine Cuftveranderung, und vater 
J 28 Nv ia adenn Wenn bie ſie cht ioslaſſen und eren il ſe uns nach. Wir fahren mit ihr 
—B— —7 erſohnrung bengallſche Beleuchtung und 
aee ree ——— unterdruckte ſchnell das 

Aber odana durw 
*8 Arud erriet es. Du wollteſt wohl verlo⸗ tene Tochter ſagen Ach kann mir denken, was die 

Schaueriches zeug⸗ 
moahde genug kohen 5 
kommſt wie du fortgingſt 

nn hr wußtet wie freim mir alle dieſe Men⸗ 
en eden gund und wie gieichgmnee erwdene Ser 

Muller mußg kommen. Du mußt dich mit 4 * ich mit Mutter aus ſprechen. Um ihret⸗ und deinetwilien. 8 wird die 

gab Suſanne zu. Es wird 
beizubringen, daß du ebenſo 

n o nen.*Cuſtt hatte ſie ohnehin Der 

teslau —* ** 98 

ve eigen n e er, ende geten ſts es Gefhte meinte herbern, der das, 
ZBild zuerſt hoͤflich und gleichgüllig beirachtet halle 

ſicht, um ihr Erröten, 

ricke zu Vater Bauen Hoffentuch kdie Zei 
beiden Eiſenſchadel eiwas erweicht.e 5 85 

Se halten Buiter, Käſe, Süßſpeiſe und Obſt ver⸗ 
zehrt, ſahen ſich die Räume und GSertruds Zimmer an 
und plauderten von alten Zeiten, als Suſanne auf der 
Kommode zwei aufgeſtellle Photographien wahrnahm. 

Sie trat noch einmal zurück und nahm die billigen 
Ständerrahmen empor. „Wer iſt denn dieſes kranke, auf- 
geputzte And ? fragte ſie. 

„Mein erſter Zögling; er iſt geſtorben.“ 
And dieſe enteuckende Frau mit dem ſeinen dut 

dergeſicht? 
Eme Dame, 

entgegnete Gertrud. 
die vbeiden hatteſt du wohl ſehr ileb ꝛꝛ 

Ja. Ich habe in dieſer Frau eine wirkliche Heilige 
kennen gelernt und verehre ſie wie eine Mutter.“ 

Wie hieß ſied Was war ſie denn? Wiklich ein 

die ich bis zu ihrem Ende pflegtee 

Sie hieß hoerne,“ entgegnete Gertrud ſeufzend 
Wer ſie war Eine Künſtlerin, Opernſöngerin. Aber — 
Aber — ſprechen wir von was anderem.“* 1 

Warum?“ fragte Suſanne mit abgewandtem Ge⸗ 
ihr Herzklopfen nicht zu verraten 

„Waͤrum läßt du uns ſo gar nicht Anteil nehmen an dei⸗ 
nen Kampfjahren. Erzähle uns ein wenig!“ 

Mit diefen Worten warf ſie ſich in einen Stuhl am 
Fenſter. Ein kleiner Tiſch ſtand davor und auf dieſem 
dag, neben einem Nähkaſten, ein Stoß gewaſchener 
Sfrümpfe. Herr Soll, ſo viel haſt du zerriſſen?“ meinte 
ſie, den Stopfpilz, der hinabrollen wollte, feſthaltend. 

Bei dieſem zugreifen kam der gänze Haufen ins 
GSleiten und fiel zu Boden. 

Hexbert buckle ſich und hob die auseinandergefalle⸗ 
nen Sfruͤmpfe empor. „Elle Achtung!“ rief er lachend, 
„das ſind ja Strümpfe für Rieſen! Sie paſſen doch nich 
auf dein Füßchen?“ 

Nein.“ erwiderte Gertrud hoch errötend, „es ſind 
Fräulein Doktors Strumpfe. 

„Und die beſſerſt du aus?“ 
fremdet. 

„Allerdings,“ lautete die kurze Antwort. Sie ſah, 
daß die Geſchwiſter einen Blick des Staunens und Ent- 
ſehens tauſchlſen. Eine brennende Scham ſtieg in ihr auf, 
wy Jeichzeitig ein Gefuhl des Widerſtandes. „Stört eut 

J 5 7* L 

fragte Suſanne be— 

Der junge, elegante Aſſeſſor halte die Beine über— 
Ieſohen und die Erme verſchränkt. In ſein 

nütz ſrat ein Husdruck des hochmuts. Ich muß dir 
bekennen, ſJagle er, „daß ich mich in dich einfach nicht 
mehr hineinfinden kann. Du ſtammſt aus einer der älte⸗ 
we Patrizierfamilien. Dein Stolz, der mir gefiel, nimmt 

elne Zuchligung des eigenen Vaters als unerträgliche De⸗ 
mütigung und zwingt dich, das haus zu verlaſſen. Und 
mit dieſem Stolz vertraͤgt es ſich, Strümpfe fuͤr andere 
zu ſtopfen Wie reimt ſich das zuſammen?“* 

h verſtehe es, offen geſtanden, auch nicht,* gab 
Suſanne zu. 

SGertrud exkaltele in dieſem Hugenblick von neuem. 
Sie gedachte all der Demütigungen ihres Leidensganges 
und die unſſchtbare Scheidewand zwiſchen ihr und ihrer 
Geſchwiſtern richtele ſich wieder auf. 

„Seid ihr ungebeten in mein Daſein eingedrungen. 
um es mir zu verbiltern ?* rief fie zornig. 

Fortſetzung folat. 
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Cokales 
Sodi, den 80. Jauuar 1928. 

Trauunug. Heute um 6 Uhr abends findet in der 
St. Johannislirche die Tranung des Buchhalters Herrn 
Adolf Welwert wit Frl. Marie Müller, Tochler des Haus⸗ 
befitzerz Robert Müller und deſſen Frau Marle, geb. Nau, 
ſtatt· — Glückauf dem jungen Paare! J 

Lichtbildervorirãge zu Guuſten der St. Mat ⸗ 
thãikirche Uns wird geſchrieben; Am Donneretag, deu 
¶ Fehruar, fin det im Si. Maiibalſaal, abee — cin 
Lichtbildervorirag für un ſe re Sch alJugend ſialt, und 
zwar über das Thema: „Eine Reiſe nach Oſt⸗Afrika und 
Beſuch bei der dortigen lutheriſchen Miſſion“. Am Frei⸗ 
tag, den 2. Februdr, finden auch im Malthäiſaal pwei 
8ichtbilderandachten fiatt, und juar über das 
Theme: . Advent⸗ESeptuageſimae, waß hat dieſer Teil 
des Kirchenjahres unſerer Seeie geſagt?“ — Es werden 
neue prachtvolle bibliſche Bllder dejelgl, die hler noch nicht 
vorgeführt wurden. Die erſte Lichlbilderandacht iſt für die 
ſKinder beſtimmt und beglunt um 5 Uhr nachmillage; die 
zwelle Lichtbilderaudacht iſt fur Eruachſene beſſinnnt uud be 
ginnt um , 8 Uhr abends. — Freiwillige Opfer ſür die St 
Matthãilirche ſind herjlich erbelen, wenu möglich etwa 
—V wiſlor J. wierriq 

blp· Vor oluer Schlleßuug der Farber⸗sien 
In der lezten außererdentlichen Sitnng das Verbaudes der 
Lohnfärber wurde beſchloſſen, mit Rückficht auf den Man⸗ 
gel au Bargeld und an Banlkdiakont infolge der neuen 
Zahlungs bedingungen für Farbſtoffe, die in Sahweijer Frau ⸗ 
den berechnet werden, ſo vie aus Aulaß der erneuten Lohn⸗ 
exhõöhungen von den Fabrilauten zu verlaugen, daß ſie die 
Rechnung zum größeren Teil bar begleichen ſollen. Die 
Fãrbereibeſier haben ihren Arbeltern pwe iwöchig gelündigt 
und wirden, falls ſich im Lauſe der Kündigungẽfriſt die 
Sachlage nicht ändert, den Beirleb eluſtellen. —3J 
bbip. Tirxtilwaren bör ſe. Blaher beſaß Lodz uur 

eine Eeldbörſe und der Maungel an einer Wareunbsörſe 
machte ſich immer webhr ſuͤhlbac. In Erkenntnis deſſen 
wurde jehzt an die Organifierung einer Textilwarenboͤrſe 
geſchri —*— Folgen des Kädtiſchen Seldnaugele. Auf Autrag 
der ſadtiſchen Garlenbauableliung ſolltes vonia ⸗wtipari 
Bewãſſerungsarbelten vorgenommen werden Ungeſſchte ber 
traurigen Finanzlage der Stadt beſchloßz der Magiftrat, dle 
Arbdellen in dieſem Jahr noch nicht in Augriff zu nehmen. 

bip. Dem Aeferat zur Bekämpfung des 
Wuchers wurde eine aus 1ã Polijziften beſiehende flie ⸗ 
gende Polizeiabteilaug zur Verfüguug geftellt. Es warden 
bereits zahlreiche Reviſionen vorgenonnen, um der Zurüch⸗ 
hvaltung von erſten Bedarſsarlikeln entgegenzuarbeilen. Es 
muß hervorgehoben werden, daß vlelſach die Verbraucher 
Jelbſt den in ihrem eigenen Jutereſſe geſührten Kampf rit 
dem Wucher das genügende Verſtändnid nicht entqegen⸗ 
bringen und den Behörden bei der Auffindang von Lebens⸗ 
mittelſpekulanten nicht behilſlich ſein wollen. ** 

bip. Gegen den Brzezinſta 60 wehnhaften Boles law 
Stobiecki warde wegen Verkauſa eines Ladens zagleich 
mit der Ware zu Wucherpreiſen das Straſverfahren ein⸗ 
geleitet. Die Ware wurde mit Beſchlag belegt. Wegen 
Verkaufs von Waren zu Wucherpreiſen ſowie Fehlens von 
Preisliflen wurden folgende Perfonen zur Verantvortiung 
gezogen: David Roleazt, (Zimua 19). Fraueldzek Olewſti 
Zenczna 25), Henich Bomcchowicz (8390wſta 76), Balle 
irmann (Bzgowſka 60), Stanis law Spala Odyna 3) 

Pelagia Smialel (Odyna 838), Icel Diamand (Rjgowſta 12) 
und Szlama Fryd (Rzgowſta 76). 

Pünktlichkeit imm Soricht. Der Juſtizminlſter 
Malowſti hat vor einigen Tagen an die Gerichtaprſibdenten 
und Staatsanwälte ein Rundſchrelben gerichtei, in welche n 
—e— — — — —7 

Die ARufgaben der Mu 
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Die Ziele ihrer Jorſchung: Die Kompoſitlon 
und der Konponiſt 

von 
ODrDe Caſtnnn. 

Machdruc verboten) 
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WBlie ſollen wir aus aber zu unſerer Gegenwart 
ſtellan? Hier verſagt uns die Geſchichie hren Sub und 
Werlaßt nus unſerem eigenen Schichſat Wir müſſen 
Segenteil durch unſer Eingreifen ſelber Geſchichte machen 
lergen. Somit ſind wir eigenllich an den Audgangüpunti 
unſerer bisherigen Unterſuchnugen wieder gelaugt. Sa⸗ 
Neue und Unbelanute müſſen wir nit unferen eigenen 
ſchwachen Kräften fichten und werlen und verſtehen lernen. 
Gebt uns die Schumauns und Hank lids die mi ſicherer 
hand uns aus dem Labyrinthe, in dem vwir aus täaglich 
erixren, auf den freien Weg der Geſchichte herausſühren i 
Wir haben ja die Erfahrungen aus fruheren dellepochen 
vor Augen uund müſſen bebenklen, daß wir uin unſeremn 
zufticamenden oder ablehnenden Urteil in den Augen ſpã ⸗ 
lerer Generatlonen als lächerlich und borniert erſcheinen 
können. Denn was heute Gegenwart, iſft morgen Vergar⸗ 
genheit, und die geſchichtliche Perſpetiive verſchlebt ſich 
dauernd Wernn wir um ſünfzig Jahre vorauobenten dud 
vom Standpunlt unſerer Eulellinhder einen Buick nagh rd 
warts werſen, ſo könnte unſer Beethoven ihnen zum Bach 
oeworden ſein, unſer Brahms — zum Boeihopen um 

— ———— 

ſikkritiß 

Bahn brechen. 

auf die Wahrung der Autoriiät und die Junehaltung der 
Verxhandlingsordnuug hingewieſen wird. Die Gerichlsver⸗ 

handlungen und alle Amtehandlungen, zu denen die Par⸗ 
teien, dle Zeugen oder andere Perſonen geladen werden, 
ſollen punkilich ja den angeſezten Stunden ſitattfinden. 

Maſſenausfuhr von Geſlügel. Die Warſchauer 
Flrmen Papierbuch, Gothelt und Gerſtenzjang haben die 
Auefuhrgenehmigung für Geflügel erhalten. Sie erfolgt, 
wie Kurjer Por.“ berichtet, in großen Mengen und geht 
uͤber Dauzig nach Eugland. — Kein Wunder darum, daß 
das Geflügel ſo ieuer iſt: mit den Engläudern können wir 
nicht kanlurrieren! 

Kampf gegen die Verwahrloſung der Jugend. 
Wie die „Gazeia Warez.* aus Kralau erfährt, hat dort in 
den letzlen Tagen eine Konferenz von Schulmännern des 
Kralauer Beſirks ſtaltgeſunden, in der hauptſächlich Maf⸗ 
nahmen eröriert wurden, durch die der zunehmenden Kri— 
mlnaliliät der Jugendlichen entgegengewirlt werden ſoll. 
Sab Ergebnis der Beralungen waren eine Relhe von Leit⸗ 
ſäten, die in allernächfler Zeit durch die Schulbehörden in 
die Prexie umgeſegt werden ſollen. U. a. ſoll den Schul⸗ 
kiubern der Beſuch von Kinos verboten werden, mit Aus⸗ 
nahme ſolcher Fälle, in denen Aufllärungeprogramme oder 
eluwanbfreie Filue gegeben werden. In dieſem Falle muß 
aber die Schulbehörde zuerft die Erlaubnis zum Kirobeſuch 
exieilen. 6benſo ſoll den Schullindern die Teilnahme an 
affenilichen Bällen, Taumtees und ſonfſtigen Belaſtigungen 
nicht geſtattet werden. In jedem Einzelbezirk ſoll ain Ko 
milee gbildet werben, das im Einverehmen mit der Schul · 
leilung fich der moraliſchen und materiellen Fürſorge für 
die uljugend widmen ſoll. Größter Wert wird hierbei 
auf die Zuſammenarbeit von Schule und Haus gelegt, wo⸗ 
bei allſellig betont wurde, daß die Familie die Schulen in 
den meiſten Fällen noch nicht genũgend unterſiũtze. 

Dieſer Kampf mũßte in Lodz ſchleunigſt Nach · 
ahmung finden 

Negeluug der Nückwanderuug aus Ame—⸗- 
rika. Bisher ſind eiwa 40 000 Familien aus Amerila 
nach Polen — Man hofft, daß unler günſligen 
Umſtänden die doppelte Anzahl zurũckwandern wird. Bisher 
iſt keine Familie feftzuſtellen geweſen, die nicht mindeftens 
2000 Dollar mit ſich geführt hätle. 

— 

Koſe 
1000iges reines Kokosſelt 

. Schmidt, — 
joi ode. Apowa · Sfraße . 

Die — Bel der letten Ziehung der 
Aprozentigen Prämlenſtaalsanleihe wurde die Nr. 1416087 

ausgeloſt, die in Warſchan verlanft worden war. 
Eine neue Steuer. Die polniſche Vreſſe verzeich⸗ 

net ein Gerücht, wonach eine beſtimmte Selbſtoerwaltungs⸗ 
lörperſchaſt den Plan gefaht hat, den Diskont in der 
Polniſchen Landesdarlehenskaſſe zuguuſten der öffenllichen 

Fürſorge zu beſteuern. Der Didlout in der Polniſchen 
Landes darlehenstaſſe mil 7 vom 100 ſtellt ein Privileg 

dar. Im praltlſchen Leben wie auch bei der Kallulalion 
im Handel und in der Induſtrle wird dieſer Zinsſatz nie⸗ 
nals in Betracht gerogen, vielmehr nimmt jeder für ſeine 

60 —70 vom 100 ſar ein Zahr, den die ſolideften Banken 
erheben, als Grundlage an, wenn er nicht gar 120 vud 
darũber rechnet, wie dies im Privaten verlaugt wird. Auf 
dieſe Art fließt die Differen; zwiſchen 7— und 70 vom 100⸗ 
oder 63 Projent, in die Taſche beſtimmier, bevorzugte, 
Kaufleute und Jnduſtrlellen. Wenn dieſer Kredii als 
vileg nur mit 10 Prozent beſtenert werden wũrde, ſo häãtte 
Lodz für öffentliche Fürſorgezwecke uin Vorjahr urgefäahr 
8 Millisnen Mark eingenommen und im Jahre 1028 drei 
bis viermal ſo viel einzunehmen. Jür dieſe Summen 

einige Erziehungsanſtalten uner ⸗ lõönnten mit Leichtigleit 
halten werden. 

Das „Vietn ia“⸗ Hotel wurde, dem Glos? zue 
folge, von deſſen eſitzer Herrn Pankowſli au drei Banlen, 
darunter au die Landwiriſchafisband und die franzöſiſche 
Bank, za Bürozwecken vermieiet. —*— 

DSDie Lohubewegung. Am 14. Januar forderten 
die in der Möbelinduſtrie beſchäftigten Tiſchlerge, 
ſellen eine 60⸗ꝓprozentige Lohnerhöhnng. Da es zwichen dem 
Fachrerband der Tiſchlergeſellen und den Arbeitgebern zu 
keiner Einigung kdam, faßten die Tiſchlergeſellen den Be⸗ 
ſchluß, in allen Unternehmen, die die geforderte Lohnerhö⸗ 
hung nicht bewilligten, in den Ausſtand zu itreten. 

Am vergangenen Freitag traien die Fahntech nb 
ker in den Ausſiand. Sie hatten ſeinerzeit eine Wopr. 

der Verband der zentige Lohnerhöhusg gefordert. Da 
Zah⸗ ärzte ihnen auf ihre Fordernug überhaupt Line Ant ⸗ 
wort gab, erſuchte der Fachrerband der Zahniechniker dey 
Arbeiteinſpelior um Vermittlung . Heute ſoll beim Arbeits ⸗ 
inſpeltor eine Konſerenz ftattfinden, auf der über die Frage 
der Len rne beralen werden ſoll. 

ip. 
ihre Innung milt der Bitie, eine Lohnerhöhuna zu bean⸗ 
tragen. Da die Schornſieinfeger ſeit Juli 19022 keinerle * 
Lohnerhõöhnungen erhalten haben und die Teuerung in 
zwiſchen um 280 Prozent geſtiegen iſt, wurde beſchloſen, 
eine 200 prozentige Lohnerhoͤhung zu fordern 

Ein Lodzer zua Tode verurteilt. Vor dew 
Bezirkamilitãärgericht in Warſchau hatte ſich dieſer Dage 
Lentnant Ankerſtein, der augeklagt war, Unter⸗ 
ſchlagungen begangen zu hahen, zu verantworten. Auler⸗ 
ſtein veruntrenie alle ihm anvertrauien Gelder, die ex zu 
Vergnũgungszʒwecken, beſonders aber zum Gluũdſpiel ver 

brauchte. Beim Spiel war ihm aufangs das Glüd hold 
und brachte ihm ſogar den Namen Spielerlönia“ cin 
Spãter wandte ea ſich aber von ihm, ſo daß der Offizier 
genõtigt war, zur Deckung ſeiner Spielſchulden ſich an die 
ihm anvertraute Negimenislaſſe zu vergreifen. Ferner ver⸗ 
nachläfſigte er ſeine Dienfipflichten. — 558 

Leulnant Anler ſtein geſſand, 880 000 Mk. aauiter⸗ 
ſchlagen zu haben, die er verſchledenen Kollegen geliehen 
haben will. Die Verantwsriang für die übrigen fehleuden 
Suwmen wälzte er anf ſeine Untergebrnen ab. Ils 
Leutnant Aukerſiein zur Deckung der Fehlbeträge kein⸗ 
Mittel aufbringen konnte, verſuchte er, ſich das Seben zu 
nehmen und begab ſich dann mit ſeiner Freundin Hedwig 
Balecka nach So d z, um bei ſeinen Angeherigen das Cebd 
aufzutreiben. Hier wurde er von der Gendarmerie ver⸗ 
haftet. Er verſuchte ſich der Strafe durch die Nucht zu 
entziehen, indem er aus einem Fenſter im 1. Stocwert 
anf die Sureche ſrang. Anh dee ü— Anlerſtein wurde dem Warſchauer Militargericht aus⸗ 

Dieſes verurteilie Zeuryt Anlerſiein pum Tode geliefert. 
durch Erſchießen. 

bip. Vorurteiluug von — 
vergangenen Freitag hatten ſich ein gewiſſer Joſef Jebe! 
und Herſch Aj ⸗ner vor dem Lodzer Beſittsgericht u ver⸗ 
antwotten. Beide waren angeklagt, verſchiebenlich jaug / 
Männer, die ſich dem —S— entzogen hallen, Ges 
darmen angezeigt und mit deren Hilſe an hnen rpreſe 
gen begangen zu haben. So bañen ſie ſich zunecht de⸗ Berechnung und Kaltulation beſtenfalls den Prozenlfatz von 

Wir wiſſen pwar, oder glauben es wenigſtens zu 
wiſſen, daß die Zeilen der Beelhovens, Schumauns und 
Brabmſe voruber ind, vielleicht für immer. Äber die Ent⸗ 
wickelung der Muſil wmacht nicht Halt und immer wieder 
bringt ſie Neues und Neues hervor. Gerade in unſerer 
Zelt ſiud dieſe Neuerſcheinungen zu einem Dickicht ange⸗ 
wachſen, darch welches die Sonneuftrahlen nar mübſam ſich 

Wer könnte da ſofort mit Sicherheit ſagen, 
was ſich behaupten, was reſtlos verſchwinden wird, wan 
ſeine Eigeuheil ſoglelch beſtimmend, was, ſich umgeftallend, 
fich veiler auswirken wlrd. Hier liegt alſo die Lebeusauf 
gabe des Kritilers die ſchwerſte und verantworlaungtvollſie. 
Und weil wir mitlen drin ſiehen, ſo sxird oſt, ailau oͤſt, 
Sympathie und Antipalhie und die perſöuliche Beſchaffen⸗ 
heit des Beurtellers das Urteil trüben. 

Ein ſehr wichtiger Umſtaud ift hierbei noch in Be⸗ 
lracht ju ziehen. Daß namlich zugleich mit der Materie 
fich auch miſere Anpaſſungefähigleit and unſere Aufnahme⸗ 
ganiſalion verãndert. Als Richard Wagner die damalige 
Nuſit durch ſeine neuen und kühnen Harmonien in 
ungeahuter Weiſe beralcherte, woren dieſe dem Ohre 
unſerer Greßräter nicht nur fremd, ſondern aud 
außeror dentlich unangenehm, und da man fand, 
daß ſie den Geſetzen der reinen Harmonik wider— 
ſerachen, ſe wurden ſie als umnotürlich aud gekünfielt 
ſchroff abgelehnt. Heute empfindet unſer Ohr gerade diefe 
laxglombinationen als höchſt exbaulich, und lein ernſter 
Muſiler möchte ſie in der Muſil miſſen. Wir ſind aber 
noch erhehlich viel weiter gelommen. Deun was die modernen 
Komponiſten fich an Auhäufurg diſſonanzreicher Alford 
folgen exlauben, übertrifft ſelbſt die ühnften Traͤume eine⸗ 

mancher, den wir Heutigen nicht zu würdigen verflehen 
zum Schumaun oder Brabms. ſed Reboln lionãrs wie Richard Wagner. Der Weg zwiſchen 

Waguer und den Allermodernſten int biarin um ein iel 

— — 

ſaches welter als derjenige zwiſchen Beeihoben und Waaner, 
Und wenn wir uns auch nicht für jedes neue Klanggebilde 
ſofort begeiſtern und gar vieles ais Vrodult der reine 
Spelulation oder auch der reinen Vilitür deumzeichnen, ſo 
ſind wir doch als äfthetiſche Sillenrichier viel velzer 
ftreng, als es unſere Vorfahten waren. Denn unſer r 
paßt ſich merlwürdig raſch ſelbſt den ſeltſamflen Allarde⸗ 
an, und dieſer Prozeß der Affinilatlon iſt viel lärzer als 
in früheren Zeiten. Durch die modernen Beſtrebungen 
auf dem Gebieie der Harmonik wird die ſeit Jahrhunder⸗ 
ten, ja ſeit Jahrtauſenden beſtehende Zweiteilung in Konſo⸗ 
nanzen und Diſſonanzen ſehr ſtark in Frage geſiellt. Wir 
ſind täglich Zeugen daven, wie im Schaffen ber Neueven 
dar Begriff der Tonalitat zerſtückelt und zerpflöc vwird 
und wir glauben die moderne Entwichluug auf die Atonali⸗ 
tät loafteuern zu ſehen. Ob es nur eine verirruug in, oder 
iſt es die weilere Kelle einen nalrlichen roſeſſts 
Moͤglich — aer weiß es ? — das zulünfligt Generatiauer 
gerade in dem Primip der Altonalität, daß bei den Frühe⸗ 
ren einer Negation der Muſik gleichlam, eine der wert⸗ 
vollſten Errungenſchaflen erbhlicken werden 

In dieſes Kapitel gehören auch die in den letzlen 
10215 Zahren auftauchenden Forſchungen 6ber die 
Vierteltöne. Es ſind dies theoretiſche Beſtrebungen (die in 
allerletzter Zeit auch einen pralliſchen Niederſchlag erſahren 
haben), durch die Einſchiebung von — tatſachlichzn oder 
vermeintlichen — Vierieltönen zwiſchen die Halblone unſere 
Skala zu erweilern und die Zahl der Klangn öglichlelten zr 
bereichern. * 

Der Schreiber dieſer Zeilen hatte vor einel 
Reihe von JIzren Gelegenbelt, in der Leipziger Hes⸗ 
ſchule für Muſit der Vorleſung eines der vegrün 
der dis Vierieltonſyſtems Moellendorf c 

Die Lodzer Schoruſieinfeger wandten ſich —— 
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28 Lodzer Frele Prefſe — Vlenztag den 80. Jannar 1023 8 
Senbarmen No gani eeeeiiſee 
Nte Eeſchaͤfte gemacht Als diefer aber ſeine peilere 
Sife ablehne, ſuchlen ſie die Gendarmen Sa wicti nd 
Nolende far ihre Zwecte zu geinven vieſe himer- 
brachten dieß cdoch ihrem Vorgeſet en der ihnen eniſpre⸗ 
hende Verhallungo maßregeln gab Die beiden Genbarmen 

aben ſich zemeinfam mit Jelel und Ajsner nach meh, 
reren Wohnnngen, wo nach Angaben der belden Deſerlenre 
wohnen ſollien und bonmen feſiſſellen, vie die beiden 
Eanner Erpreſungen u begehen verſachten. So fuhren 
die heiden die Sendarmen in die Wohunug 1 Maja 3 
zu Aidaum deffen Sohn acch ihrer Rugabe gefälſchie vea⸗ 

iere befihen ſollie vud von deſſea Ellern mon daber mit Lach⸗ 
tigkeit beniede Befte aneder erhallten nnte dier 
hſeben Sawiett und Nolenda im Gworgimmer, wähend 
Azner und Jelel ſich in Wohnimmer begaben Nach 
* Zeit erſchienen ſie und erklärten, daß der junge 
Slſbaum dicht m Saufe ſei und daß defſen Bvaler vo obä 
Vark gegeben habe unn uvdr in Ruhe eloſſen zu werden 
Die Sifie dieſer Summe erhielten die Geudarmen. Diefe⸗ 
Jeld gaben die Gendarmen im Aer mandß ab So⸗ 
Gericht verur eilte Jelel u anderihalb Jahren Gefängni⸗ 
vnd zum Verluſt der Rechte Asner durde zu eißem 
Jahr Sefong ais mit Anrechnung der Unierſuhnugehaft 
—DE 

bip · Wegen geſundheitgſchädlichen Zu⸗ 
dandes ihres Beftes vurben 36 utbefier ſowie 

zur Berantwortung gezogen. Ebenſo warde 
wegen geſundheltswidrigen Zuftandes ihrer Laden egen 
s Ladenbeſitzer ein Verſaͤhren eingelentet. 

bip Urkundenfalſcher im Gefaugenanlager. 
Die politiſche Voligel des Sodzer Kreifes entdectie ig G6 
fangenenlager zu Strzalkowo, in dem . . u eane aus der ſräheren Armee von Pletruſiewuſch Balochowic 
ſawie Nouarchiſten unlergebracht finde eine Falfherbane 
Diele Zaude jalſcyte Doſnmene der Bervalinngſbcherden, 
wie beiſpialsweife der — — 7 u. o. gu, die 
Er Grleichterung der volſchewifliſchen Spionage dienten. 
Zei einer Reriſton vurden verſchiedene gefelſchee Slewpei 
gefunden. Eine anze Reihe von Verſanen wurde darauf⸗ 

verhaftet und der Kaliſcher Slaate anwaliſchaft übe⸗ 
N. 

i ede. Du Laufe der Woche vom 22, big Säa⸗ —53 — wegen Zurüchallung vorn Schulunter⸗ 
* en e laͤaige ßoſnee vrren eine ane, 

Verſonen eine 2 tãgige uud perſon eine i tatige gaft. 
Weogen Allohbr verfauf zu er Zeit wur Ieief —— Au brzejg N, zur * 

An einen der Zawaſire de bagefbene ben 
wuxrhen aſhe Flaſche Braunwein beſchlag⸗ 

— bder Serkaufer Joſef Zampel er Kerauiverine 

Die politiſchen Durſa der Deulſchen Arbellaparlel 
Polen⸗ haben am Sannabend abend mit dem Gegenen 

—7 —— Abgeordneier Kro⸗ 
g, begonnen r nãachſte Lehrgegenſtand iſt Die par⸗ 

wentoriſche Geſchafis orbuag⸗ Vor ragender iſt chenfalls 
Abgeorbneter KQronig. 

Efñn mangelh aftes Zuformatiouſbuch, Das 
—— fur die Stadt Lodz gibt bhelanni, 
gh die in dem fuͤr das Jahr 1023 pon A Kie 30 

* ia 36, herausgegebenen Informationg lalen der für die 
Lodz enthaltenen Angaben beſüglich der Staatsäm⸗ 

an vielen Fillen gängch ralie ſind. Beſonders be⸗ 
* Sar di Verſenen er Abieliaugsleiſer ſowie die e 

ften und Telſphonnummern der meren enler. 
F ?er Acacrenbau des Noten Areuz⸗s. Uns wird ae⸗ 
—5 Ser von Zeunern wil Augedid erwarteſe große 
—— des Zoten Krenges der gnn Februar in den 
—— Bhiulharonle ſlaufiuden ſolt läht die beten e 
—— —— —— —— ſg dieſe eeen ., w ſi eſe Aegenhe 
—* laſen. Dae Koritee ſorat ſr en 

ebruar eine Karnevolt⸗ 

— I—,—,,rrrreeeeeeeeà»,—eeree—“— 

Bulett und iſt bemũht. dieſe Verauſtaltung den bisher flattge⸗ 
fuandenen würdig au die Seite zu itellen. 

Sie Not der Prefſe. Der Prels der Wilnger 
Zeitangen wurde auf 5300 Mefür die Einzelnummer erhöhi. 

bip. Kampf mit dem Verbrechertum. Bei einer xächt⸗ 
lichen Streife auf Eiſenbahndiebe wurden bei Reilini« 83 ver⸗ 
dãchtige Perſonen ſeſtge nommen. 

SBriefe nach Nußlaud. Die ruſſiſche Geſandt⸗ 
ſchaft in Warſchan immt ſeit dem 28. Janrar Vriefe 
nach Rußland ulcht mehr entgegen. Wie gewmeldet wird, 
ſoll dieſe einen garzen Monst anhalten. 
Die Olrainiſche Geſaudiſchaft hat die Eugegennahme von 
Zriefen berhaupt eingeſtellt ud dieſe Taͤtigleit der ruſſi⸗ 
ſchen Eeſandiſchaft üͤberwieſen, da die afralniſche Geſandt⸗ 
ſchaft in Warſchan geſchloſſen werden ſoll. 

bip. Eiſeubohnunfãle ohtc me Eude. Auf der 
Eiſenbahnlinie Rarolew⸗Chojn y wurde ein mansvrie⸗ 
render Zug auf ein zerflörtes Geleis geleitet, wodurch die 
Vorderrader der Lokorotive ſich in den Damm einwühlten. 
dadurch wurde der Verlehr von Chojuy nach Lodz geſtöri. 
Menſchen lamen zum Glück nicht zu Schaden. 

bip· Raub. Auf der Landſtratze zwiſchen dem 
Eiſenbahngleis nud Rogow wurden die zwei Händlexinnen 
Gitle Lajn Preiß aund Suxa Renczycia aus Brzeziuy von 
zwei Sanditen überfallen. Die Bapditen raubten den 
Hundlerlunen 400 000 M. 

bipe Fund einer Kindesleiche. Iun dem Aowa 8 ge⸗ 
legenen Garien wurbe die in Lapier gewickelte Leiche eines 
indes rräunlichen Geſchlechts gefnuden. 

bip Ein unerwartetes Zegzeluegeſvber Wohrend 
der Tranung des K. J. it der BMein der Seiligen Krenz⸗ 
Kirche at Olõtzlich eine gewiſſe S. E. an dem Altar und legte 
dem Brättigam ein Kind zu Süßen. Gleichzeitig erſchien eine 
zweiſe Frau, die, auf den Vräuigam deutend, erklärte, daß fie 
von ihrt in andere Umftände verſehzt werden wäre. 

Gebũhrenerhöhuug. Der NMagiſtrat beſchloß auf 
Antrag der ftädtlſchen Finanzablellung, die von der Haupt⸗ 
laſſe erhobenen Gebühren für die Bekanntgabe von Ver⸗ 
ſteigerungen auf 1000 M. in erhbhen. Gleichzellig wurde 
beſchloſſen, den Tarif des ſtͤdtiſchen Schlachthoſes um 70 
Vrozent zu erhöhen. — Auf Erſuches des Beſitzers der 
Tierlorperverwmeriuugdanſtalt gegehmigte der Magiſftrat eine 
Erhahung der dort erhobenen Gebührey. Danach wird das 
Unternehmen für einen eingeſangenen Hund von dem Be⸗ 
ſizer für den erſten Tea cine Gebuühr von 000 Mark 
—— jeden weiteren Tag eine ſolche von 8000 Maxk 
erheben. 

bip. Zoppot im NAleinen. Die Poligei überraſchte in 
der Wohunng des Ifak Gompl⸗viaz, Bieprzowa 6. eine GSe⸗ 
ſellſchaft beim Glückſpiel und z Gerlik Roſef, Jaukel Sto 
ezylas 285 ) Majer Gryczpan Cutomierſia 30), Ise: 
Feldrau Lutomierſta 11) und Hers; Golbwaſſer (Weſola 6) 
zur Veravntwortung. Das Gelhb ſo vie die Karten wurden be— 
ſchlagnahnit. *8 

bip. Bexrhaftung einer Engelraacherin Die in der 
Brzezinſia wohnbafte Zebamme Bolerowa Bzgewſka vurde 
verhaftet, weil ſie an einer gewiſſen Rargareie Kuchynſta 
Gawiera 85) eine verbofene Operalion vornahm und das RNen⸗ 
gehoren o in das Aloſeit warf. 

ah · Ein lebender Leichn a an. Ein gecwiſſer Joſef Ja⸗ 
niszew ſti. Radwanſka 48, beſchloß in belrunkenemn Zuſiaubde 
ſeiue Frau aufzuſuchen, die ſe 
bei hrem Velter Pluckennik, Zeglelniang 2, vohnt. vSa Plu⸗ 
clennik nicht zu Hauſe war, wolllen ihm die Fraven ulcht 
affnen. Das Lärmen Janiszewſtis rief Dlucienuik herbei, der 
Jauigzewſti gaus dem Zaus zu führen verſuchte. Im Sausflur 
entſpaun ſich wiſchen beiben Männern ein Kawpf, vobe Plu—⸗ 
ciennik Janiszewſit mit einem Zomer auf den Kopf ſchlug 
Sieſer ſrzte und ſtellte ſich Ein Erri er eſeren 
8 —R 8 *2 * n 

agegen nahm die Polize n feſt, um ihm Gelegen zu geben, ſich eee ſ ⸗ 
bip· Sieb ahlo. Im Laben der Zazimlera Zeligowſka 

Andieeſa 18. wurde der Vrz zalriana d vobrhae we 
rzynlez Szymauſti bei einen Diebſiahlseinch erlaet — un 
gewiſſer Joſef Kaminka, GSikawſta J pohnhaſt, warde in demn 
Augenblick feſlgen omanen, als er in ber Ecielniaue 86 
Vallon dieſes Sanſes Zinkblech ſebtee — 

— 35 Herr Moen oorr uune ete deine 
867* ſuhrnngen durch eine leihe von pralfiſcen 
8 elen ge der Hazud eines ſelbſtlanfiruieren dar 
daig muß geſtehen, daß es mir mavchmol ſoan⸗ 
346 Ant war, denn ich glaubte hie und da die ea 

tlich en vierleusn⸗ auch fat fäch ich auf dem 
Ronium zu höoren and ich weiß mich eins in dieſer 

—8* Erfahrung mit vielen ꝛ des — 
* uſkern vnd ſuderenben heſtehenden Audus⸗ 
— * *. eder Nufiter weiß, daß die phyſttaliſchen 
——06 Grundlagen uinſeres Tonſ enn e 
7— J 

eden elbu⸗ Reihe leinſter Inlervall 
die 8 

Skal größen A—— And Inder, die 
—3 — 

es 6 
durgar⸗ uicht gi ichbebenend mit dee Eedeeng 
— Sarnones in daß aijo —— das 
——— * —— ſei, und bei genägend 
inen aerſchie 

— dieſelbe I 5 — —— 
/wnale Oe ⸗ — — . hat fich 

r ſalſch anzuſehen genin iſt. Doch, wi 

⸗ 

ſchen Fijett uud Osrtt der muſilaliſchen Eulwecklung, 
wiſchen der mafilaliſchen Schöpfung einerſeiiz und der 
Aufnahmesrganiſation des Horers auderſelis befteht, wie 
wir ſhon oben bemerlten, eine Wechſelwirkung. Wenn 
das Vierkeltonſyſtem, oder wie man ei anch neunen mag, 
ſich durchzuſetzen imſtande ſein wird, ſo wird guch uuſer 
Ohr eine gewiſſe Ebolation durchmachen wüſſen. Bas 
uns heute voch ſo ſeltſam und fremd lingt, wird es dann 
als ſelbſtrerfrändlich finden, ſo wie hente dein Menſch 
mehr fich über die Chromatik aufregt. Wir ſiehen noch 
zu ſehr am Aufang der nenen Bewegung, um ein endgül⸗ 
iges Urteil aber ſe du ſällen. Die Zalanft, pielleicht 
ſchon die nächfte, wird ertſcheiden, ob 8 lediglich eine 
Spielerel und das Hirugeſpiuft ſpelnlativ veranlagier 
Kõöpfe ift, oder ob es eine weitere Kette in der naluruot⸗ 
wendigen moſtlaliſchen Entwicklung iſ. 

Wir dehrer von dem Gebiet der heoretiſchen Erbr⸗ 
erungen und Spelalationen auf den Boder der praktiſchen 
Wirllichlelt urück. Die obigen Ausftahrungen ſollten 
iediglich auf den hochwichtigen Umſtand der Epoluuon 
unſeres mußilaliſchen Ohres hinweiſen, der bei der iri 
tiſchin Werlung unſerer Gegenwart darchaus in Belrach 
zu zlehen iſt. Wenn wir nun das reichhaltige Material, doe 
dle Gegenwart uns bletet, ſichtend durchſorſchen, o inden 
wlr, daß nicht alle Gegenwartsphãnomene unter ein und 
demſelben Geſichtßpuntteu beurteilen ud. Ueber e 
Erſcheinungen und Perſönlichkeiten, die in die Gegenwart 
oder in die Jungſte Vergangeuheit hineinragen, b 
Alten bereits ſo gut wie abgeſchloſſen. Zu dieer Kale⸗ 
* zähle ich um nur einige der marlanteſi Perſön⸗ 
ichleiten zu vennen, Claude Debuſſh tisarb 

Strauß Serge Rachmaniusgw. Die fernere 
Diſtanz inag in der Veurlellima non Eimelheiten ilende⸗ 

M 

laͤngerer Zelt von Ihm AAxx 

— 
Wohnung des Marlan Grufzezynſtt (Blonſka 81) wurden 
reraee und Schuhe im Werte von 6 100000 Mar 
ge — —* 

9 sSpenden. 
RX * * 

Vngs ſind nachſtehende Spenden zur Wellergabe Wber 
wilttolt wordan, für die wir den Spendern in Nomen der 
Bedachten harzlichſt danhen. * 

FärdasSaus der Barmherzigkett Woo 
M von der Zamilie Aeumaun au Stelle eines Krauzes auf 
das Grab von Georg iſcher. Mit dem bisberigen b8780 N. 

Kunſt und Wiſſen 
Dila 16 mufika liſch⸗ —— Sounntag 
brachte dea iſche Muſik. Das ſau ausgeführte Kon⸗ 
zert fland anter der Leitnug von Bronis law Schale 
und wies im Programm dle ünvollendete Hmoll⸗Sym 
78 *8 Schubert ſowie die Lorelel⸗Ouverture 
hon Bruch auf. * 

Als Soliften hörten wir unſeren heiwiſchen Gelgen 
Alfons Braudt, der das Gelgenkonzert G moll von 
ruch in Begleitaug des Orcheſters laugſchön zum Vor⸗ 
ag brachte. Das bedentende Kzunen des helmiſchen 
Meifters kam auch in den belden Zugaben zum Ausbruck 
die er auf flürmiſches Verlangen des Publikus ſpielte 
Herr Ryder begleitete ihn dabel diskret auf demn Den 

* — ——— a. 

Der Köluer Generalmuſikdirektor Bermaun 
Abend oth wird im Iruhjahr in Ladz Sethovens Reun⸗ 
Sinfonie auffũhren. 666 

WBVajazzv. Uns wird geſchrieben: Wie bereitß 
mitgeteilt, indet aꝛs Mittwach, dan 81. d. M, um s Uhr 
abends im Saale der Philharoronie ein Opernabend woler 
Ritwirlung von St. Grugſczynſti. Marie Mokrzyeka und 
Frauz Fredzel flatt. Zur Aufführung kommt der erſte 
Akt der Oper Bajazzo* in Koſtümen. Im zweilen Tell 
wird das Programm Duettt und Opernarien aus den 
Opern CarmeneCugen Oueginꝰ n. a.e nihalten. Der Abend 
hat, wie es zu erwarten war. das gröͤßle Jutereſſe in 
inſerer Stadt hervorgerufen. Karten ſinb in der Philhar⸗ 
monie zu haben. 7 

„Aladlu aud die Wuriderlampe“ ging ar 
Sonntag zum dritten Male vor ausverlauftem Hauſe in 
Szene. Hierbei konnten wir ein einwandfreis Zuſammen⸗ 
ſpiel aler Mitwirlenden feſtftellen. In Anbelracht des 
großen Erfolges wird das Marchen am Freitag. den 
2. Februar, um 4 Uhr nachmittags im Saale in der Kon⸗ 
ſtantiner 4 Jjum 4. und unwlderruflich legten Male gogeben 
Karlen ſind im Vorverlauf bei Herrn J. —— 
lauer 142 erhãlilich. — J 

Sodz als Funſtſtadt. Die Verwaltung des Künfi 
lervnerelus in Warſchan bat den Lodzer Magſtrat, dew 
Verein für elve geplante Ansſtellung plaſiſcher Kunflt⸗ 
werke Räume zue Verf n tellen und dieſes 
Uuternehmen durch den Aulauf von Kunfiwerlen zu unter⸗ 
ftüten. Von dem Beflreben geleitet, das kallureile und 
Kunſtleben in Sodz zu erwecken, hat der Magiſtrat ſich 
bereit exllärt, die Ausftellung moraliſch zu uuter 
und den Kunftlerverein techniſche Hilſe zu leiften. 
dem Aulanf von Kanſtwerlen inuß jedoch der — 
mit Rückſicht auf die finanzielle Lage der Stadt Aflaud 
nehsnen. Angeſichts deſſen, daß der Umban ded Gebaäudeß 
im Sienkiewiczpark, der zur Aufnahme einer Ausftellung 
* — 7* Kůnfte dienen ſoll, beſchloſſen wurbe, wir 

er 
ſelben n 

ftrat den Pachtpertrag mit den Pächtern des 
mehr ernenern. 

vnngen hervorrufen, im großen and ganzen find die Geſihla ʒuge dieſer —— Muſiler 88 genůgend 
rt, und der entſprechende Ehrenplaz in der aſn 

geſchichte ift ihnen zugewieſen oder wenigftens geſichert. 
Um Andere wiederum raucht noch die Kampfebftäne u 
der wilde Sturm der Leidenſchaften hat ſich laum gelegt 
Ich nenne hler Max Reger, Traßlb Ser 
Tlexander Skriabin. (Ih ſche davon ab, 
Namen der Ultramodernen und Syperrevolmiionsre aufſa⸗ 
ſühren. da dieſe mehr als Verireler eines beſtimmten 
haralteriftiſchen Typus, denn als ausgeſprochene verſe 
lichleiten anzuſehen ind) Um dieſe (und anbere) 
launte oder umnflrittene Großen gruppiert ſich iine 
große Anzahl weniger hervortretender Erſchein Uns 
Miterlebenden fehlt das korrigierende Urteil der —2 
und uuſer Horizont iſt hegrenzt. Der Zukunft virb vien 
was heute noch amnehelt, ſreier liegen. Wir giaubo 
ſicher, daß viele Planeten in der heutigen Konfleltatio 
atich Muftighin ihre zentrale Lage behalien werhen 
aber, bie als Meteore vorübergehend giänzen gus ben 

zalũnftigen Fixfternbild gänſich verſchwinen n 
wiederum vom wi Sternchen fich ailmaͤhlich zur 9 
leuchtenden Sonne heranbilden werden be 
ſchalten des Wertloſen und dem Unierſtreichen des v 
dentſamen, in dem muligen Eimreien ſar doß mnnn 
erkanmte Echte und dem Sutgegenireten dem Scheinproͤg⸗ 
tigen das dur der Konzefſion an den Zeitgeſchmag odeae 
der Bigarrerie ſeinen vorubergehenden Ruhn bebentn, I 
7. * d eee urd der 

gen Einfite er pektine — hierin erblicken 
wir das welte aud problenneiche —e jür den hen⸗ 

ngen Muſilkrititer. 
J 



—— 
firdet dort nicht Kalt, ſie wird im Turnverein verein 

vormittags abge⸗ Zraſt“, Sienklewicza 34, um 10 Uhr 2 ⸗ 3 

balten werden. ** — 
—F * 

Lereine und 
WMWom WBolgahilfsagusſchuß Am Sonnabend 

abend fand in der Seimſielle, Ro wadowſlaſtraße 17, die 
17. ordeutliche Volſthung des Vilſe aus ſchuſſes ſur deuſſche 
Flüchtlinge aus Rußland ſtakt. Auweſend waren 20 Mit;- 
⸗lieder. Um 813 Uhr erd der Vorſitzende, Herr 
Otio Graß, die Sitzung und erleilie einen ausſührlichen 
Sexricht über die Tätigkeit des Hilfsaubſchuſſes ſelt dem 
17. Auguft 1922. Die Verſammelten nahmen zur Keunt⸗ 
nis daß in dieſem Zeitraum au 10 Semiuariſten ſowle 
15 Verſonen Kleidungsſtücke und Geldbeträge verleill wor⸗ 
den ſind. Ferner uniernahm das Komites Schritte, die 
Aaslagen für die Waiſenkinder. die in Danzig untarge 
hracht ſind vom hritiſchen Komitee in London gurückwer 
halten. Die Hauptzeit der Sißzung nahm die Beſp echung 
über den Waggon Lebensmitiel in AÄnſpruch, 
der am 27. Juli 10922 in Danzig in Abweſenheit des 
Vorſitzenden gelauft worden iſt. Die behördliche Genehml⸗ 
gung der Ein- und Ausfuhr dieſes Waggons Lebensmittel 
wurde dem Hilſsausſchuß von den Behörden in Warſchau 
leider nicht exleilt, obwohl mehrmalzs Bemühungen unler⸗ 
vommen wurden. Die Firma Arlur Raube in Dan J 
bei welcher der beſagle Wangon Lebeuszmittel im Jult vp. J. 
feſt zelauft und mit 83,000,000 Mk. begahlf worben iſt, 
gerellet vei Lieferung derſelben dem Silſs ueſchuß gewiſſe 

Schwieriglellen und will den Kauf rückgänglg machen, in⸗ 
den ſie dem Ausſchuß den eingezahllen Vetrag in Söhe 
von 205 000 Reſchsmark (er tſprechend des damaligen Ge⸗ 
lafaliandes) rückzahlen will. Auf Antrag des Hertu 
Fandrych beſchloß die Verſammlung, den Jusſchuß für 
die Gelder veragtwortlich zu machen und zur Regelung der 
Angelegenheit den Sejmabgeordnelen Sſpicker mann 
und den Vorſſhenden Oito Griaaß nach Danlg zu eniſen⸗ 
den umnd mit den nöligen Vollmachten auszufiallen um, 
wenn nölig, gegen Raube llagbar zu werden Auf Auttat 
bes Herrn Haue Werner wurde einſtimmig beſchloſſen, den 
HSilſsauaſchuß aicht aufzulsöſen, ſondern ihn im Gegenlell 
weiter aus ubauen Nach Erledigung interner Angelegen 
heiten wurde die Verſammlung um 1118 Udr geſchloſſen. 

Vom Frauenverein der Et, Johankisge⸗ 
meinde. Uns wird geſchrieben: Am Donnerelag, den 
J1. Februar/ figdel nachmitiags Uhr im Lokale dee Ber⸗ 
eins ein Vortragenach mittag ftalt. Unſerzeichneler ſpricht 
über das Thema: Kann ein gebildeter Renſch ein giau—⸗ 
biger Chrift ſeln?· Alle altlvcn und paſſiven Milglleder 
wie auch Gäfle ſiud herzlich eingeladen. J 

ß VPaflor J. Diet rich. 

Aes dem Reiche 
Alexaudromw. Feuerwehrveren in Kſien flwb 

Am 19. Jannar hielt der Freiwilllo⸗ Fenerwehrderein in 
Bru ne a · Ment wo, KLody ſelne Jahresgenerolderſamm 
lung ab Um 7 Ur oↄbendbs eröff eſe der Vorſhende des 
Vereins Herr Wantel Neumanu in Anwelenheit von 88 
Mitgliedern die Verſammlung. Die alte Verwallung legte 
ihr Amt nieder. Herr Joſeſf Janis ewſtiwude zum 
Verlammlunge leiter berufen, der die erren Guab tall 
mann, Olls Reimann, Rud Arudi, FJerb. Oelfe 
zu Beitzern und Herrn Lehrer Reinh. Zir lum Schrift 
545⸗ 

— * — — 4 
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JKxãligleit der Feuerwehr verleſen und gutgeheißen. An 

—* Elinnahmen hatte der Verein 898 080 M. os Pfa. und au 
Barmurnervorſtus de. Die augelündigle Gauvor⸗ 

tarnerſtunde am 4. Febrtzar im Lodzer Sport- und Turn⸗ 
Ausgaben 282 565 Murk zu verzeichnen. Im Lanfe des 
vergangenen Jahres war die Fenerwehr 4 mal bei Brän⸗ 
den tatig geweſen: in Jaflrzembie⸗- Dolne, Ruda⸗ Bugaj, 
Wierzbno und Karolew. In die Verwaltung für die kom⸗ 
menden 8 Jahre wurden wiedergewählt: Dan Neumann, 
Friedr. Frede, Frauc. Blaszezyk, neu gewahlt in 
Olls Raiaun; mit den ſruher gewühlten Migliedern 
bilden die Verwalnung der Feuerweh: Dan Neumann 
Vorſitzender, Slellvertreter Olts Reimann, Friedrich 
Frede Kommandant, Stillvertreſer Fr. Blasſezyt; 
Auguſt Kelm Vereins virt, ſein Vertreler Friedr Kelm, 
Friedr. Bortcher Kaſenwart, Sériſtführer Reinh Zirk. 
In die Reviſtonslommiſſien wurden beruſen die Herren: 
Daniel Neumann junier, Friedrich Reimann 
und Radolf Arundt. — Zu Steigern wurden vom 
Kommandanten Frede 
mann, D. Neumann, J Kropp, R. Kropp, O. Offen⸗ 
hammer, A. Arndt, E. Lieske und R. Eichmaun — Der 
Verein zählie im Berichtsjahr 88 Mitglieder. Ein Mit— 
glied aus der Verwaltung, Aug. Kropp, bieheriger Vereins⸗ 
wirt und Mitbegründer der Feue wehr im Jahre 1918, 
ift alterahalber ausgeſchleden. — Der Jahresbeitrag für 
Miiglieder wurhe auf 1000 M. beſtimmt. Nachdem der 
Jahresbeitrag von 31 Mitaliedern entgegengenommen war, 
ſchloß das Feuerwehrorcheſter mit gedlegenen Vorträgen den 
Vereinaabend. —RE.8. 
3Zgierz. Weihnachtsaufführung des Deuf⸗ 

ſchen Progymniſiums. Das Schulleſt, das am 
Sonnabend, den 20. Januar, ſtatifand, nahm einen gelun⸗ 
genen Verlſauſ. Die Darbleiungen der Kinder waren gut 
einſtudiert und löſten allgemeinen Beifall aus. Beſonders 
gelungen war die Aufführuug des Luſiſpiels Velerlis 
Wunſchzeitel“. Dant ſetdert dafür den beiden Spielleitern 
Fel. J Kruſche und Herrn A. Baron von der Ropp. 
Der Geſang bes Schülerchors war dank der zielbewußlen 
Arbelt des Geſanglehrers Herrn E. Zielke völlig auf ber 
Hoͤhe. Die Dekoratlenen des lebenden Bilbess, die Herx 
Vrefſunfg geſchlckt und mii viel Geſchmack hergefiellt 
hatte, übſen auf die Zuſchauer, die fröhliche Kinderſchar, 
den erwunſchten weihnachtsfreudigen Eindruck aus. Für 
Speiſe und Trank frugen die opferfreudigen Domen des 
Sqzulturator iums Sorge Mit Vank ſei ihrer gemein⸗ 
nilzigen Arbeit gedacht. Mit einem betrachtlichen Reinge⸗ 
winn ſchnitt die Kaſſe des Gymnaſialvereins ab. 
bip. NRadomſk. Brudermord. Unweit des 

Dorfes Drucwin wurde auf dem Felde die Leiche des 
Haͤndlers Joſef Nowſckl auß Rabom kgefunden. Der davon 
benachrichtigten Polizei gelang es zu erm itleln, daß Now'eckl 
von ſeinem Stiefbruder Sianis law Kuczborſti ermordet 
wurde. Der Brudermörder wurde verhaftet und bekannte, 
daß er Nowicli auf dem Felde ermordet und der Leiche 
2 900 M, geraubt habe. Kucztorſti wird vo das Stand⸗ 
gericht geſtellt werden. 

Lemberg. hungerſtreik der ukrainiſchen 
politiſchen Gefangenen. Lemberger utrainiſche 
Blätter melden, daß die ukrainiſchen polliſchen Gefange 

nen, die ſich in Lemberg in Haft befinden, den hunger⸗ 
ſtreik begonnen haben uͤnd entweder Beendigung der Un⸗ 
lerſuchung oder ſoforlige Freilaſſung fordern. 
aphthafſchlebungen. In Lemberg iſt es, 
der Keecep.“ zufoige, der ppoltzei gelungen, naphtha— 
ſchiebern hinter die Schliche zu kommen. —s war ihr auf- 
gefallen, daß beſtimmie SGeſchüftsleute? in einem Cafs- 
hauſe zu verkehren pflegten. Dort hatte ſich im Laufe 
der Zeit eine richtiggehende ſchwarze Naphihabörſe gebil- 
det, wo tagein, tagaus in die Millionen gehende Trans— 
aklionen vorgenommen wurden. Ellein an hinterzogenen 
Steuern hal der polniſche Staal dabei Millionen verloren. 
Die Polieei beſchiaanahmte Kaufverträge im Geſamtwerte 
von etwa einer halben Milliarde Mark. 

beſtimmt die Herren FMei⸗ 

Sielis lftreit. de Generalſtreil 
dauert unvermindert an. Die Lage iſt aͤnßerſt 33— 
militäriſche Verftärkungen werden herangezogen. Ver⸗ 
txeter der Regierung iſt hier aus Warſchau eingelroffen, 
um Ausgleichsverhandlungen zwiſchen Zuduſtriellen und 
Streikenden einzuleiten. Der Sirel ſetzte, wie beſchloſſen 
am Mittwoch früh einheitlich ein. Samtliche Arbeiler 
aller bisher der paritaͤtiſchen Lohnkommiſſion augeſchloſſenen 
Gewerbezweige (und das ſind faſt alle) 
Slockenſchlag s Uhr aus den Betrieben. Die Lugelelllen⸗ 
ſchaft trat zunüchſt noch nicht in den Sireil. Die Sirelten⸗ 
den ſammelten ſich, nach Niederlegung der Arbeit in großen 
Maſſen in den Siraßen der inneren Siadt an. De Vo⸗ 
lizet gelang es, ſie zunn Auteinandergehen zu bewegen. 
Die Polizei hat ſich übrigens ſchuell eine berittene Ablel 
lung improviſiert. Zu einem Zwiſchenfall lam es nur, als 
ein Kuiſcher, der ſich unlerwegs befand, weigerie, ſein 
Pferd ansuſpaunen. Er wurde von der Menge verprügelt. 
Die Straßenbahn verlehrt nicht mehr, der elellxiſche Sirom 
ſetzte aus es gab lein Licht, da das Elekirizuglewerlin 
den Streit hineingezogen iſt. Auch die Zeilungen nd nicht 
erſchlenen. Den Gaſtwirtſchaflen in von der Polijei der 
Ausſchank ſtärkerer Alloholika unterſagt worden. 

Kattowitz Ausſtellungs⸗GEröffnang. Am 
28. Januar mitlags fand die feierliche Eroffnung der In⸗ 
duſtrieaus ſtellung in Katlowitz ſtatt. Au der Gröffnungs⸗ 
felerlichleit nahmen teil: der Miniſter für Induſirie⸗ und 
Handel Oſſowſti, der Direktor des Depar iemenis für aber⸗ 
ſchleſiſche Augelegenheiten, Ing. Kiedron, Vertreter der 
Wojewodſchafts⸗, Zivil⸗ und Militarbehörden, der beiden 
Seims und des Senats ſowie zahlreiches Publilam. 

Graudenz. Tod eines jungen Maädchens 
durch Alkoholvergiftung. In der Nacht zum müt- 
woch verſtarb infolge uͤbermätigen Genuſſes doñ Alkohol 
ein junges Mädchen namens M. Resmer. Sie war bei 
einer hieſigen Firma, die ſie erſt am Tage vorher ange⸗ 
ſtellt hatte, beſchäftigt. Kurz vor Beendigung der Tages 
arbeit wußte ſich das Mädchen Zulrilt zu den Behallern 
mit alkoholgeiſtigen Getränken zu verſchaffen. Völüg be⸗ 
trunken, mußte ſie von der Straße nach hauſe gebrach! 
werden, wo ſie ihrer Unbedachtheit zum Opfer fiel. 

oe —————— 

Aus aller Welt. 
In glühender Schlacke verbraunt Zwei Ang 

ben aus Trzynietz, in der Tſchechoſſowaken im Aller vor 
2 und 14 Jahren hatten ſich vorige Woche aus Furch 

vor Strafe wegen eines Bubenſtreiches auf einer Schlak 
kenhalde zwiſchen den dort aufgehãuften halb abgekohlter 
Schlackentrummern ein warmes 5—— In 
tiefen Schlafe hörten ſie nicht das Herannahen eines au⸗ 
mehreren Waggons beſtehenden Schlachenzuges deſſer 
glũhende Maſſe unglücklicherweiſe an der Stelle wo d 
beiden Jungen lagen. ausgeſchultet wurde, ſo daß dieſ 
von der GSlut faſt vollſtändig verkohlt wurden. 

Der raufluſtige Präſident. Der Temps* 
weldet aus Montevideo daß ſich der kürzlich gewühlle 
Präſident der Republik Urnguay, Serrato, mit ſeinew 
nationaliſtiſchen Gegenkandidaten duelllert hat. Keiner de 

belden Gegner wurde verwundet. 
Den Sobn erſchlagen. Mittwoch nachts gegen 

4 Uhr hat der Telegraphenarbeller Baum in Gorlitß feiner 
Ajahrigen Sohn in der Wohnung wmitlels Arthieben 
tãten verſucht. Das Motiv jur Dat ſoll in Nahruugs 
ſorgen zu ſuchen ſeit. â— 
——— — e—e—e—— 

daupiſchrifleitung· a dotffKader 
deranfwortlich fur polink: 9 uę o Wleczorek for Cobeles und 
den ubrigen unpolifiſchen Teil: a dolf Kargel. — Drus der 
lag: derlagsgeſellſchaft Lodzer gFreie Preſſe m. 6.9 Werlags · 

direktor: Dr. Sduard A8 —— 

brrirẽ.e Es wurde ver rogericht 1902 66 die⸗ 
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Der kanadiſche Büfell. 
In Kanada gedentt man dieſen Winter, ein großes 

Bñffel chlochtleſt zu felern⸗ denn ſeit vierzig Jahren hat 
man den Büffel in olcher Menge uicht mehr zu erlegen 
vermocht. Seithem haben ich die Auſirenguugen der 
Regierung, das ſo gut wie ausgeſto bene Tier wieder auf⸗ 
zuzüchten, ſo glänzend bewühre daß man daran demen 
lann, dꝛe raſch wachſende derde unn ſaufend Glck zu per 
ritigern. Es gibt noch Leute geyug, die ſich erinnerm daß 
das Zier in Nillion en uͤber den nordamer ilaniſchen Kon⸗ 
inent zoz — man ſpricht von wangig bis vierzis Dil 
lioaen. Der Menſch hañe ober bald nuter dieſen Rieſen⸗ 
maſſen aufgeraumt / und als die CTanadian Pocifte vahn in 
die Erſcheinung irat, iuhr Fe mã hligen Haufen 
bleic eader Knochen vorüber 
prefilobel die Bahn nahm ſie als erfle Rockladung mit 
in die Zucker ⸗ Raſfinerlen des Oflenz Schließlich erwarb 
ein englicher Lord ein paar der ieten Dae uub e 
pflanzie ſie auf ſein Beſihium iañ dnlibe Nach ver⸗ 
Eledenen Wechſelſallen wurde dieſer Grundflock der ietzigen 
Herde in einen nationalen Wilbpart verbracht. Diefer be⸗ 
ſtand gus 102 Quadratmeilen ſandigen hũgeliger Prãrie, 
wet Pavpolgruppen, kleinen Seen und wor von dinem ehn Fuß hohen Drahtjaun umgeben Die 7od Tiere, die nn 
dort anfiedelle, iud num auf liche 6000 geftiegen, ohne 
den dies jahrigen Zuwachs. Sopoalb die Tiere ihre Win 
artiere beiehen, wird man die dahl der buckügen leinen 
Kilber, die ihren grimmigen, zottigen Mulern folgen, 
ſeftſtellen können, eine Fahl die, wie be Mauchefter 
Cuardian“ ſchreibt, fich auf elwa 1000 bis 1b00 belaufen 
durfte. Dieſer Terpart in alſ⸗ nahezu übervöltert; dier 
iſt einer der Gründe. weshalh ma ine röbere Anb 

Auch dieſe erwieſen ſich ale 

VProzent der Menſchheit der Erde, 
den Vereviaen Sa⸗ en oIlacis: 

Dierc ſolen vil — ouberdem iind die Bullen zu zahlreich ge⸗ 
worden und belämpfen einander zu ſehr. Es iſt u⸗ 
tereſſant, zu hören daß zgahlreiche Beſucher dieſes qroke, 
eingefriedigle Gegiet durd wandern. Sie ſoben verhalims 
maßla ſicher vor Angreffen ſein wenn ſie ſich in ver⸗ 
nunftlger Entſernung von der Orbe dalten. Beu Auſlo⸗ 
mobiliſten gzibt man den Rat hre Hupe nur dann erlönen 
Fasſſen, wen ihr Weg rei ift und eine angemeffene 
Seſchwiudigſeit allel LM. s. 

Die Hofloge. 
DSDie B3 ergãelt galaklich des 10. Te deetage⸗s 
Ollo Brahma, des aroen Spiellellers, u. a. dieſe Ael— 
kote: Dle Weber“ des olen“ Gerbart Hauptmarn 
hbalten, von Brahm zuerft im Bellealllarceheater auf die 
Buͤhne geſlellt, ſchon den ernenen Erolg im koffahigen 
Deutſchen Theater hinter ſich, als nach einigen Wieder 
holungen der Soſmarſchall S. M, im Direkllonebiro ex⸗ 

ſien um Brahm mit gewundenen Worken klarzumachen, 
daß S. M. das ſlaatsgefhrdende Stüch vicht lauger im 
Spfelylan zu ſehen wünſche denn ſonſt — —71 vrohm 
hzalle ſchon län zit aͤnf den Knopf gedruckt und ſagte w 
dem nun eintretenden Theaterbiener Tabel: „VLacken S— 
die Hofloge in einen Karkon ich glaube, der Lerr pill ſi⸗ 
milnehmen.“ Echon am ſelben Abend war die Loge ohne 
Kroninfignien anderweitig beſetzt und Die Woberr e 
relchten weit ũber 500 Auffuͤhrungen. 

In den Vereinigten Staaten 
wohnen auf 7 Prozent des geſamien Jeſtlandes nur 6 

aber erzeugt wird in 

J 

20 Prozent der ge⸗ 

ſamten Geldorodnklion, 45 Prozent der geſamten Welen⸗ 
produltion, 40 Prozent der Siabl- und Glenerod llen, 
20 Prozent der Blei⸗, 40 Vroz der Suber⸗ br⸗ 
der Zinn⸗ 52 Proz. der Kohlen⸗60 Proßz der Au— 
minlurn⸗, Kapfer und Baumwollprodul ion, 75 Zrojent 
der geſam!en Mais- und 88 Prozeut der Aulmobi⸗ 
produktion. — 
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neue Schriften. —* 
Numismatifche Mittellunges Riecuber Unabhängige Zeitung für Mũnzenſemn 7* 

wiſſenſchaft. Begrundet von C ehe Bebel 
g ane — 

umismaliker Gebert, Nürnberz. To 284 (1941). * ne 
Der Morgen. Nr. 2. Jugoſlaviſche Prefſe fuůr 

Volkswirtſchaft gnd boͤffentliches eden. Erich n e 
Sonntag. Zagreb, Trg , 17. Emelaummerx 

Jugoſlawiſche Fllateliſtiſche Zeutrale. No1. 
1. Jahrg. Zagreb. Poſſaeh ßßß 

Hieſe Briefmarkenjeitſchrift iſt das erſte Fachblau 
Sũbdflawient in deutſcher Sprache. Die derliegenbe i2ei⸗ 
tige Nummer bringt u. a. einen bebilderlen ſehr inſtrut⸗ 
tiven Aufſatz über ſüdſlawiſche Briefmarlen. ak. 

Wirtſchaftsdienſt uud Weoltwirtſchaftlichs 
RNachrichten. Herausgegeben vom Hamburgiſchen Well⸗ 
Wiriſchafls Archld an der Univerfuͤt Hamburg in 
dung mit bem Juſtitut für Weltwirtſchaſt 
an der Univerität Kiel. Heft lund 
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Hand 
Die Keſecdite ürn cie Locdeer 

imdastnric. 
Aie es ⸗zien erviesen hat, enthehrt aie Beun⸗ 

—A de in hiesigen industriellen Kreisen an- 
lahneh der Von Minelerprasidenten Sikorski in sei- 

nem Exposs über cie Revislon der Reglerungepo- 
ſitite in der Frace der Ertellung von Staalskrediten 
ſfür gie austeie gemeachten Erſlarung blat⸗ gegrtt 
fen da ſee Grongiege, Ebento eñteprechen die 
Veruchte onsceh aie Verringeruug diecer kKredite 
von Seiten der Polnischen Landesdarlehenskasse 
berelts eingeelet hat und daß dies eine Binschren⸗ 
kung der ſroduktion unsrer industrie nach sleh 
Zehen körne, nicht der Wahrheit. Die Lodzer 
Zweigstelle der polnischen Landesdarlehens asse 
hat. polniachen Blattern zulolge, keinem einzagen 

Inc uctriellen den biherigen DBeſconikt edit beschnit 
ten; im Gegenteil; er wurde bedeutend vergröbert. 

Die Lodrer Zweigetelle der Polnischen Lan· 
eadarlenenskasee die ſonnerte im November 19227 

eéechsel aut die Summe von 20 Mlliarden Mart. 
gie von der doeirie ind von Banken eum Disxoni 
eingereicht worden aren. Im Derember chs 

diese Zahl auf 35 Minarden an, vanrend die Zabl 
qer eingereichten Wechsel 60 ooo betrug. Für den 
Inuar wird damit Zerechnet, daß die Zziufer von 
60 Mlliarden Hark nd 80 00 arrend Wechsel 
erreicht wird. 

Die leitete Erhõhung der Zilter des Diskont- 
cedu elee bul SGrußd der auf der letcten Ge- 
deraherr amune des Diskontauslſchusses der Lod- 
der eigelelie der Polniechen Landesdarlehens 
Se geſahien Beschlũsse. Deraruge Generalcer 

A lungen nden iast jeden Monat statt. die be- 
Ezen sich mit den Kreditgesuchen neuer Firmen 
und mit den Gesochen um Ernohung der bisherigen 
Kredne. Sit onn es balürſicn vöor, daß ein Ge 
such abgele hnt een muſß; wenn der biusteller 
die eriotderichen menie nicht voriegt 

Unlangat weſſte der Ddirckior der Feditabtei⸗ 
lung bei der Zemraldirektion der Folnchen Lan- 
esdarlehenskasse in Wargenau Herr bithenn 
8 und hatie wit unseren Industriellen eine 
angere Konlerenz. Von Seiten dieser wurde eine 

edeuiende Ervenerunz der innen bigher erkann⸗ n Kredite gelordert 
Direkior Biu n vidersetete sich dem, daß es 

lũr den Staat hõchst gelanrtlich sei, eine neue Quelle 
y eeutender bantndteninflation zu büden. Im 

balnis zu gen anderen curopuschen Stasten 
nterstũtee Polen die nodustrie mit Umsatzkapital 

meisſten. Die Polnische Landesdarlehens kasse 
onte sich nur mit einer olchen rnöhung ger 
rediteer einver standen erklãren, wie sie sich aus 

dem Valutasturee ergebe 
* In Aoce ernalten etva 270 Firmen in der 
Veigete lſe der oinschen Landesdsrlenens casse 
izkontorredne Zan reicne emen genieben 

en oc naeveinesn kragt, de 5. 
redit dr den Ankant von Wolle ſim Auslande, Er- 

ichterungst redite u. a. wehr. Die zu Anfang die- 
es Artikels angegebenen Zern bezlehen sich nur 
attf Dito nkrtecie 

— M 

ADeulsoone Aus s te Aungen uncQ — 
im ersſtean Usnibnſahre 1823 

18. 28. Februar i Ostmsss —— r sohsts ece stmosse 
6. Fobruar bis 2. r 3. Arseetellung 

Radel und Zohore“ in eruin 
0 Mara: Asemeinse Frobjahesmuster- 

38 wmit Deehniseher Mecss und Beamsess in 
8. 

. —14. Mera: Frubjahrsmesse in Breslau. 

21.28 Marz — —— Deutsobe — 
wirtsmesss in Berlin 

pri Iinternauonals Sportausstellupg 
id Berlbin 

8.220 April: Ostermesso für Rauobwaren, 
Borstoen vnd Leder sowie tur Textilerzeugnisss in 
Lopaig. 

15 21. 8pril: 
furt z. M. 

28. April bis 5 UNa 
stellung 1028 in Berlin. 

Fnde April, Antang Mat: 3. Erſindungs- und 
Neuheiſtön-Wsss in Mapnbeimn 

3 —. Maſ: Dend vrischaltlieber Maschinen- 
mark?t nebst Tsohnisoher Messe in Breslau. 

22 27. Mai- Achema* V. Ausstellung fur 
ohs misehes Apparateéweson in Gssen 

Anfang Mal Mestermetas in Köln a . 
Mitte Mat: Landwirtscheftlicke Woebe ver- 

burden mit Assltellung landvirisohattlieher Us- 
sohinen in Stutigart. 

Im Mal: Laodwirtsohafilions Mascahineonaus- 
stellung in Königsberg i. Pr 

Voraussiobflick in Früjabre: Erste deutsohe 
Aluminium-Ausstellung in Berlin. 

Im Frühjahr: Dandwirtsobaftliche Woehe, 
verbuoden mit Ausstellung von landwirisehaftliohen 
Maschinen, Geräten us. in Kaiserslautern. 

1. Juri bis 16. September: Jahressohau 
Deutscher Arbeit Dresden 1028 Spiol und Spori 
in Dresden. 

7. 12. Juni: 80. Vanderaussatellung der Denut· 
gehen Land wirtsohafts-Geseollsohaft in Hamburg. 

Frubſahrsmesso in Frank- 

Allgemeine ßz�uro⸗ Aus· 

— 

Dies roBinaschinenincdustrie auf der 
Leinzigen Technis chon Hesse. -Soeit der 
Zusa mrlegung der Jeohpisehen Messs in Leipeig 
auft ein besoo dexes Adse lus gelande zeigt viob 
in zune bwendem UAase das Betroben der Gross- 
maschineniaduetrie, I ewere und sohwerete 
AMsscobinen als mareeee ue Ausstellang zu 
bringen. Während man oer glavbte, vur äcleine 
Serisnmasobinen als — boetrseohten zu 
ddrten, hat man sioeh eend der loteted vler 
Teehnisehen Mescen in Lelpeig uberzeugt, daß die 
groesen Aaschinen ebensovohl ihro Kaufer fanden 
Ae die kleinen. Es mosste nur arst der Gedapke 
Wurzel fassen, dass die grossen Trausportkosten 
zur Messce sioh lohnen vurden. Den Anfaug bat 
der Workgzeuagmasorlnenbau gemsebt. 
Die grösston Drehbanke, Bohr- und Frasmesohinen, 
Blochscheren bis 2u einer Bleobstärke von 2 om. 
vund Bleehbrelte rvon 3 . vorden im Btriebe 
vorgeführt. Der Poro in Deuteoher Verr— 
nasobinentabriken, unter gescan 

dabeung die staunens werto Rotwloklune der Werk 
zeugmasohinenmosss oingetroten ist, bendtigt fur 
séine Ausstellung auf dar Fruja Leswmesss 
10 28 vom bise 10 Uer, ausser den 
sohon zur vergapgenen Prubpſabrsmesss in der 
Kuppelballs vud ibren Nebenhallen bolegton 
4680 47. Ausstellungsſaehs weitere rund 1500 qm. 

wBlehe Auf die Werkzergmasohinen tolgten die 
Dreahtse lbBahneon, mebesonders Eléerktro 
bünge bahnen und aueh anders Tranms— 
poruittel und letathin aueb die Gross 
as—hbinend sseit dem aueh Lruapoe 
Ae Aueslellung kKam, iat für die gesamte Gros- 
Aeop erledoetele erwiesen, dass s auf doer 
poeeeee ο n Lelpaigz ren NMarkt ge- 

aestellung mehrerer Masobinen 
be αprankten Zeltraumes der Mense 

er Srosepduetris aueh die Saren 
de ror Ms⸗N en deren 
urehtſoee e belekeit nans gnoeb vor wenigen 

og bietet dis Teobnisohe Mosseo 
20 —28. Mer⸗ Hotel- und Gastylrtsmosse in u Ueipele dom Groesmesohwenbau ungeabote 

Volßswirtſchaft. 
7 

— — 

UVars obaucan Bα 

Varaehau, 20. Janvas 
Auseas* xc 1200 1783 
A pros. Ptdhe d. Rodouxrodlſgos. 

f. Ao RbL 2800 
O prose. Pfdbr. d. Bodenxxrodltgos 

. Iod Ux 78 7 
bproz. Obpl. d. Stadt Vaxsoha 386 385 

Valuftan: 
Dealars 86800 34600 
Frans. Vrank⸗ 22600 

—A——— 
Boiglov vec. o 
XR Ico.ↄ� 
—* — — — ALo laũu — — 
Londoa 162000 165500. 160000 
Aoꝝ · Voxx A.00d· ↄsd· asũ 
Earts 2160220 21090 
SDrat — 
ſobweir g�od.qbod:6a⸗ 
Vloa 9* —XV 
Ilta lia 1160 

3— ALtI: 
Farten. Diskovtobaat * goobq·aga . 
Varsokhauer Lredttbankt 5*— Uon 

ů» —— — 
orelalgee polu. ardesagones * ——— ſe a8ooo. obo:ↄsc 

re & Sobolte⸗ 70000 
Vilo: — 2eooo· boo⸗ 
Aijekatox Abdod. aooo· cooq 
HUrley 2 —— 
Loblongeaaea Uas 
LUxoy ———— 
Ostrowv�le er Verke g8· gso 
Aoltackxi 24000.· Abc 
ãtarae vo *la⸗ Aood· Asco· s 
Faresh. Leoxamotlrentabrik A odo. soo sdo 
V rardaw *— usooo· Ecooodo· asooo 
Taartowlos — — 
Sebr. Ablkovcey A cq· x 
Gebr. Nobol nos vrooo 
kolbal o0o · Abn 
Warsan. Laudelabankx — 0— 
Lenbe geor lndnetrlevankx — 
Foathauk — 
————— *2 

Als Gostawlee ddo vaooo 
Vaeab. Sos. d. Zuokxortabr. Godoo oddooo s cooꝰ 
Lolzindustrle iArd oooo 
Oo loluxi ↄodoo· Aodos 
Aedrxojow 7dh·Socoo od 
Larasl asxi Boo ꝛoo·. 
LZadsexi 42 o 
koslakꝰ ẽidodo· boo: s ũ 
Zlo loat⸗ewaxl —AXACC 
Borko vex: — 
Sita i «vlatto 7460. 7300 
Zenia artagoso lIaahaft 2 100 
NMadhtha oo· aso 
Aaberbasoh « Soblole Mododn· araoo esoo 

rendene test, vamn Sebluss sehwsoher. 
mittel 

In Laukoe deß gestelgen Tages 
Lodeer 

moffizielle Böesas in Locæ- 
—I 

uie wurdo gerablt: 
Dollars 34300 ⸗ 84600 38800 
Ptfund Sierlog oooo ⸗164300 162000 166600 
cſraneebe rranke eæ 
Bslglsche 1591970 1089 
ſeeirorisene sßo · 600 6a6 
Doritsobs Aark 110 00 
e⸗Kronon o, 483-0, 90. 42. 
mr̃cbeocisebe Lronen Oοε-eοαο 
LDies 18600 — 62170 
Zur anlaoho Le W0 
Muiorovra 00 
Sobecka aut Wien 0.400, 40 
Sobeeka aut Borlin 1.05 20.27 1.06. 

Dis Lodxer Geldhbbrsse- 
vurden auf der 

aberss roinerie ee emaokt. doer 
Boersenboriobt ist diebt orsoblsnon. 

—B MAI— Lnvbere Antwle ungs mosliebkeiten. 5 
— * ——— —eee — — — 
—— —* —7 i— — I— —————— — e W ſ hjl eſe branknaten 2 —D —— ung 
—45 —VVXVD— 145 Pocener Aandelshaus zeidentrikot in allen 

—— moloren ee cünstlieh. Tähng Leiſten im Zentrum sucht orstklassige ISffe dur in beher 
6 r3. Us rins duntzzn in serufsaſ taar vare n · Woonat. umnſtiego 83 
— — AXEEXXXX—— Uebernimmt auehn Zommis onslager gessn —* 2. Eingang 

— 7 — Sicherste lung und vereinberung. Gef— 5646 334 
p—— —————————————————————— nerbieten erbeaten an die Geschaftesteſte V 
„Von nun ab⸗⸗ —J ee ereone D ———— — 

ud die preiſe der Arkeitanhued — — I—�————�—�—— —[ um das Doppelte geftiegen, ro —— dajace 
————— — � — er Petrilauer Stx. 100 M — 8 it⸗— 
usnd Filiale Felritauer Sr b0öß ß— RMaãdchen Wanel — 34 * 1 Grund tück * wano. blachy. ruszy 

J Anzüge zu alten Preiſen. 
haltbare 

o20 
105 Morgen, 
I8 Min der Preis 008—9ο M. 

Grundftuck 34 Morgen bei Lodz Ereis 9000000 
J Wort. z verra — 2 — i nen edere otre are 

gemanerte Gebäude 8 Pferde, 

J 

— 

ll⸗ vyroby 
piecowve i kuchenne 
poleca an bauac* 
Sis nicie wicæa bir. 30. 9— 
ae⸗ n die Geſchaftoft. d. Bl. 

gine W⸗ſpindelige Sch u ß⸗ ——————— Kaufe 
und zahle 18007, laurer 

iſt a verkaufen. dagegen Srillant, Gold, verſchiede⸗ aufe 10 ſchmale Kra fte nen SEchruuck, alte Zahne 
hſe Z erſragen in Velze und Teprihe 
her Geſchaſteſtelle dieſ. B.Konſfiantiner?, Milich. 
n —— 7— rechte Oeniz. Stack. 

aſchrniß gelernter Schloſſer, mit Ein Plotßz 
gnten Kenuntniſſen der moglichſt im dentrum her 
Aellrotechnik, der auch m 
Dampfkeffel umzugehen ver⸗ 
ſteht ſucht Stelung. Ang, 
unter O. S an die Ge⸗ 
ſchäſtoſt. d. Bl, zu richten. 

Herr ſucht ein beſſeres 

wobl. innet 
eventuell mit voller Peu⸗ 
ſion. Gute Bezahlu 

Stadt, zu kaufen geſucht. 
Off. mit Preiſangabe aud 
Straße unter — 
an die Geſchäfteſt. dieſos 
Blatfes. 337 

Lanufoneſche 
oder Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern, kann 
ich ſofort bei bernard Do⸗ 
breynfki, pelrikauer Str. 10 ng. 

unter I M. 177 
Seldenmanufaktur meleen. 



In —L ſil 
*diey Jrele Erefſe ä Diendtag, den 30 Jannar 1028 — — — ——— lt 25 

— E„—E — — —7 — ————————7 — * 

D —û— * 7 7* 

— — — der größle Film ber —S——— —— — 

2 Serien — 12 Alte wer⸗ 
den gleichzeitig vorgeführt. 
klnfang der borſtellungen um 5, T,0 30 Uhr abends 

— EEEE 

zue bue — 
direkilc RUFPERMAMM. 

Freitag, d. 2. Februar, nachm.4 u. Sonnlag, d. 4. —— nachm.4 Uhr 
Zur ufführung gelangt das mit großem Beifall überall geſpielte pikante Luſt- 

ſpiel in 3 Akten von Julius Horſt und A. Engel. 

„Die blaue Mans“ tpettoireſiüud durch 1 Jahr 

2* De. —X 

broße premlere! * — — 
ipfei d. du. der pif — uan 55 *5 * —— — — —8 

derem deuſchſpredener meiſter u. Arbeſter. 
Sonntag, den 4.0 Februar d. J. begeht unſer derein 

de feierſiche 

wyhe der bereinefahne 
mit — Programm. 

Sonnabend, den 3. Februar; 8 Uhr abends findet in der 
Turnhalle, Zakontna⸗Snaß⸗e 82, ein Kommers ſtalt. 

Sonntag, den 4. dammein ſich alle zur⸗ Feier eingela⸗ 
denen vereine in unſerem Vereinslokale, findrzeſa-Straße J7., 
von wo aus um präziſe O Uhr vormillags der Husmarſch nach 

der Kathedrale u. von hier nach der 8t. Johanniskirche erfolgt. 
Nach vollzogener Weihe der Fahne in lehlerem Gotteshauſe, 

vbedibt ſich der Zug nach der Turnhalle, wo ein gemeinſames 
Mimageſſen ſtattfindet. — Ab 5 Uhr nachmittags daſelbſt ge⸗ 
mütliches Beiſammenſein, verbunden mit borträgen und Tanz. 

Zoultlt haben nur Mitolieder und durch ſelbige eingeführte Gäſie, 
ſerie die Muslieder der geladenen dereine. 208 
* Der vorſtand 

Lodzer Mnnergeſangheren 
— Mmitttwoch, den 7. Februar . 3. um 5. Uhr abends 

bbndet in den alten Räumen in —* Petrikauer Suaße 
. 243 eine 

Tage⸗ Fedaung! Berihterſtauung ubet das Vereinslokal. 
Erhöhung des Mmitgliedbeitrages und der Einſchreibegebuhr 

solue 8* derſcninlung zu dieſer Zeit wegen ungenügender Zeteiligung 
aicht eh ein, ſo findet dieſelbe im Venen Tannn en demelben 
Tage un U abends, ohne KRückſicht auf die Zahl dee Erſchlen enen, ſtatt. 

Anträge Iind 8 Tage vor der heranu bei der herwaluns 
ſtl J 8 enzur ſchen. * 2* —— 

— —V,—,—,—— 

ſinion 

ſtatt. 
* 

kronow Wreesinska L. 

—DDD—— 
—— 8 Schloſſerei ſucht zwecke⸗ LDergroßeruns Ein ehrlicher 

—8 Hauwũchter ompagnon 8 * Zu melden 
eugniſſen bei der 

eaufnann bevorugt. Off. unter B SGS. 20. an die —38 Roſenberg, Ve⸗ 
Gelſchäſtsſt. dieſes Blattes. 322 a18 xAlauer 108 

24⸗ 

— J—— 

— 

— J— 
2 

7 m — 
V 

garantiert für die sSüte der Ware — Verlangt ü berall engliſchen 

s5 Tee Kakaot 
i dicchen zu — V in vucc zu ⸗. g 

* in LQriginal· Verpackung. —— 
VaRnszawa, —E —— — 

— — TELRFON. ibS -7e, 507-88, 208 -14 —2 
2 Asren uncn Pozna, Garnicarska 3 —2 
— Lvwow, Batorego 36 V 

J— Wilno, Dobrocezynny 2 — 

ſind von X *2* raſcheſt aufzugeben. 

Chriſtlicher commisverein z. g. U. in cod⸗ 
Donnerstag, den ſM. Sebruar 1923 io 

findet unſer traditioneller 
großer 

Mmaskendall 
in den ſchönen Räumen des Lodrer Mannergeſangvereins, Petrikauer Straffe 243, ſtalt. 
Der oroße Saal wird von einem Dekorationskunſtler geſchmückt, feenhaft beleuchfet und den Zeſuchem 

dadurch eine angenehme Ueberraſchung bereitet. 

Zzweiĩ d¶ger — Erwünſcht: Damen in Masken. — Beginn um uht erde 
Die verwaitung 

p⸗ s — unur gegen wein adungskarten. die ab Donnerstag, den 25. d. M im deremslokale 
Puſta· Straße 10) von 8-v10 Uhr abends xzu haben ſind. Die ädreſſen der einzuladenden Gãſte 

Kalholiſcher 
kittheu⸗beſaug⸗ berein 

Anng“, Couz. 
sonnabend, den 3. Februar, 

J um Ss8 Uhr abends veranſtalten 
wir im Saale des 4. Zuges der 
Freiwilligen Feuerwehr, Napior⸗ 

By⸗ — Zarzewska) · Straße 64 ein 

KRarneyal feſt 
verbunden mi Seſang⸗ Solo· ſowie humoriſm⸗ 
ſchen Vorlkügen und darauffolgendem Tanz, 
worun die werten Mitglieder ſowie Gönner unſeres 
7* höflichſt eingeladen werden. 

Der Vorſtand. 

Touring·Club, Codz. 
Donner? tag der 1. Februar ð I, vm 8ↄ Uhr 

abends, ſindet im Vereinslotal ünf iego 189 eine 

Monatsſitzung 
ſtatt. Tagesordnung: 

9 Nechenſchafle berlan. 
2 Vxenoviertung de⸗ſ Clublotals, 
8) Ballotage, 
* 83 d 

je Ni glieder werden gebelen, recht zahlrei d panttlich erſcheinen zu wollen t mreld m 
Der Vorſtand. —T 

Archengeſangoerein d 
7.51. Ttinuausgemeiage 

Mittwoch, den 31. Januar l. J. 
punktlich 8 Uhr aben 5 

Singſluud⸗ praee d uhr 
abends: Ballotageſitzung 

— Hierauf Fonalbuns 
Da wichtige Engelegenheiten Beratung 

gelafnigen, verden alle hetren Mitglſieder und 
pen um zahlreiches Er —38 erſucht. 

Der VBorſtand. 

„Kraft“ 
SZreitag, d. 2. debruar, um 4 

im erften, 5 Uhr im zweiten Termin 

hereruvenemwlung. 
Berichte Tagedor dnung;: Neuwahlen, An⸗ 

— ——— Vedi aaeeeue pünttliches Geſcheinen der 
* Die Verwaltung 

Lodzer Turnverein 

— 

Wwiener 
Internationale Hesse 

is. bis 24. HMäre 10209 
Günstigste 

Einksaufs ge le genhbeit 
JfOr s ãa mtllohe Branehben 

J aoudod Aussteiter aus darmm in⸗ u. austanu 
Allo Auskuntte ertout die 

J Wener Mosse A-G., Wlien VI, Messopolast 
sovwlo die ehrenamtilebe Vortrotua und 

ne Auskunttestello in 

Erfahrener Ingenieur·Chemiker wünſch! 
nebſt Mitarbeit und einem Kapitat von 

0 honenP 
an einem Induſtrie· Unternehmen ſich zu 
beteiligen. 

Ooff. unter 16 Millionen vnon nur an⸗ 5 * 
Keflektanten * an das Annoncen 79 udolf 
Nosse, Warſchau, Marszalk ne 2 
zu —* 3 

Junger Mann 
aus der chniſchen oder e ſenbranche 
größeres Geſchäft als Verkãuſer 
unter 9 h. 1V erbelen. 

T 

„EKonomiea Gevero ning 

Gegen Ratenzahlung 
Sammtſſeno Herron- und Damengarderob 
Schuhne, versohiodene Schnittveran, Vãaeon 
usvw. Loftrago vordon nacoh don veusten —— 
ausgotfuhart 

Der Ver 
eingeflelt 

aug 8 
ar Fabren 

den Sien 
—* en —— 

Verſo m 
ſchen We 
einen Tr 

Bluti 

miſlerprãſi 
Se moeſ 


